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Erscheinungstage : Montag , Mittwoch und
Yreitag . — Einzelpreis HM —.20 , monat¬
licher Bezugspreis HM 2.20 (inkl . RM —.20
Trägergebühr , bei Zustellung durch die
Post RM 2 .60 zuzüglich Zustellgebühr .
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Karlsruher Ausgabe RM 1.50 ; Pforz -
heimer Ausgabe und Württembergisches
Abendblatt je RM 1.— ; Gesamtausgabe
RM 2.—. Amtl . Anzeigen 50 °/* Nachlaß .

1. Jahrgang / Nummer 36

Welt-Rundschau
Washington (AP) . Der Vorsitzende des Bür«

gerernährungsausschus 'ses der USA , Charles
, luekman , teilte mit , Vertreter der Groß¬

bäckereien hätten ein Programm aufgestellt ,
durch das 3 000 000 Bushel Weizen monatlich
Wter Zusammenarbeit der Bäcker , Hausfrauen
and Restaurants eingespart werden sollen .

Washington (Dena -INS) . Die Brauereibesitzer
der USA haben ihre Zustimmung zu einem
Programm zur Einsparung von Getreide er¬
klärt , um damit den Westeuropäischen Län¬
dern zu helfen .

San Franzlsco (Dena-INS) . Auf ' einer Zu-
aammenkunft von führenden Vertretern des
amerikan . Gewerkschaftsbundes APL wurde
hier William Q r e e n einstimmig zum Prä¬
sidenten der Organisation wiedergewählt .

London (Dena -Reüter ) . Weitgehende Maß¬
nahmen wurden ln allen Mittelmeerhäfen ge¬
troffen , um eine Ausbreitung der Cholera aus
Ägypten zu vermeiden , wo der Epidemie wie¬
derum 306 Personen zum Opfer fielen , dop¬
pelt so viel afä am Tage vorher .

Paris (Dena -Reuter ) . Bei einem Zusammen¬
stoß zwischen Kommunisten ^ ind Anhängern
deT französischen Volksunion General de
Gaulles , während einer Versammlung der
Volksunion in Toulouse , wurden mehrere Per¬
sonen verletzt .

Paris (AP) . Ministerpräsident Ramadler er¬
klärte , ei werde so viel streikende U-Bahn-
lahrer dienstverpflichten , daß wenigstens die
Strecke Vincennes —Neuilly , die Paris von
Osten nach Westen durchquert , ln Betrieb
genommen werden könne .

Paris (AP) . Bel dem Absturz eines von Mar¬
seille nach Oran fliegenden franz . Verkehrs¬
flugzeuges über dem Mittelmeer , kamen fünf
Personen ums Leben , während 42 Personen
Immer noch vermißt werden .

Prag (DeÄa ) . Zwischen der Sowjetunion und
der Tschechoslowakei wird zur Zeit in Mos¬
kau über den Abschluß eines fünf JahTe gül¬
tigen Handelsabkommens verhandelt . Bei
dfaem Zustandekommen des Abkommens
Würde die Sowjetunion 20 000 Tonnen Baum¬
wolle , Wolle und Kamelhaar im Austausch
gegen 20 Mill . Meter Stoff aus der Tsc/echo -
etowakoi liefern . Der Umsatz würde sich auf
Rind 2 Milliarden Kronen belaufen .

Mailand (Dena-Reuter ) . Eine riesenhafte
Armee argentinischer Ameisen
hat eine , ,Invasion " auf die italienische Ri¬
viera unternommen . Die Ameisen , die vesv
mufitch auf Bananenschiffen nach Italien
kamen , verbreiten afch rasch von San Remo
am ostwärts . Sie dringen in die Häuser und
nisten sich unter den Fußböden , in den Bade-
rimmern , in Schubladen , Betten , Kronleuch¬
tern ein . Die Bevölkerung führt seit Beginn
der Plage , vor mehreren Monaten , einen hoff¬
nungslosen Kampf gegen die Eindringlinge .

Athen (AP) . Sechs Personen wurden ge¬
tötet und siebzehn verletzt , als ein Omnibus
auf dar Hauptstraße Larissa —Volos auf eine
Mine fuhr , die vermutlich von Partisanen
gelegt war .

Jerusalem (AP) . Ein Auto mit dem Kassie¬
rer einer arabischen Tabakfixma in Haifa wurde
mitten ln Haifa von einem mit einem Re¬
volver bewaffneten Araber angehalten , der
dem Kassierer 3 500 Pfund Sterling (14 000
Dollar) abnahm und mit seiner Beute entkam .

Kairo (Dena -Reuter ) . Die Zahl der Todes¬
opfer der Cholera -Epedemie in Ägypten hat
2Ö00 überschritten . Die Gesundheitsbehörden
haben teilweise bereits die Kontrolle über
die Lage verloren .

Weshalb der zweite Zentner
Kartoffeln fehlt

Frankfurt , 19. Okt . (AP ) . Durch sinn¬
lose Hamsterei und Schiebung
Sind dem deutschen Normalverbraucher
ungefähr eine Million Tonnen Kartof¬
feln verlorengegangen , sonst hätte ein
zweiter Zentner Elnkellerungskar -
toeln ausgegeben !, werden können , sagte
Pr . Carl Spie ex e r , Vorsitzender des
Mentalen Exekutivrates , auf einer Presse¬
konferenz . 1— Zur Hausbrandver¬
lor g u n g erklärte er , daß für Städte
Ober 20 000 Einwohner . 10,5 Zentner Haus¬
brand ausgegeben werden , wovon die
Länder durchschnittlich bereits sieben
Zentner pro Haushalt erhalten haben
und Süddeutschland schon rund 90 Pro¬
zent . Die Ausgabe an die Haushaltungen
sei Ländersache ^ — Die Forstverwaltung
will für die Gemeinden unter 20 000 Ein¬
wohnern für die gleiche Zelt 13,5 Millio¬
nen Festmeter Holz ausgeben .

Drei Todesurteile für Fliegermord
Dachau , T9. Okt . (Dena ) . Ein amerika¬

nisches Militärgericht verurteilte den
ehemaligen Kreisleiter von Wassertrüdin -
gen bei Würzburg , Ernst Ittameler ,
den Kreisamtsleiter Friedrich Stieg -
ler und den SA -Sturmführer Georg
Eckstein zum Tode durch den Strang .
Die drei Angeklagten waren schuldig be¬
funden worden , am 1. März 1945 einen
ln Ihrem Kreis abgesprungenen amerika¬
nischen Flieger ermordet zu haben . Der
mitangeklagte ehemalige SA -Truppfüh -
rer Hans Sturm stand unter derselben
Anklage und erhielt eine lebenslängliche
Zuchthausstrafe . — Im einzelnen ergab
die Beweisaufnahme , daß der Angeklagte
Ittameler den Befehl für die Ermordung
des Piloten gegeben hatte und daß der
Befehl von Eckstein , Stiegler und Sturm
susgeführt wurde . Die Angeklagten hat¬
ten laut Zeugenaussagen den Flieger aus
dem Stadtgefängnis von Wassertrüdln -

gen in einen nahegelegenen Wald ge¬
bracht , Ihm die Hände auf den Rücken
gebunden und Ihn schwer mit einer
JJchaufel mißhandelt , bevor Eckstein Ihn
furch zwei Flstolepsäiüeee tötete.

Montag, den 20. Oktober 1947 Einzelpreis 20 Pfennig

Die gefährlichste Volkskrankheit
Landtag berät Maßnahmen zur Bekämpfung der Tbc

rtnttfA , 19 . Okt . (Eig . Bericht .) Zu
Beginn der Freitag -Landtagssitzung ver¬
las Präsident Wilhelm Keil eine Erklä - ^ ^Wenn Nordwürttemberg -Baden und

chentlich 932 Fällen auf wöchentlich 1259
Fälle angestiegen .

rung zu der Veröffentlichung der De¬
montageliste , der sich das gesamte Par¬
lament einstimmig anschloß . (Wir brin¬
gen diese Erklärung auf der zweiten
Seite unseres Blattes . Die Red .)

* Nach Verlesung der Erklärung des
Landtagspräsidenten Wilhelm Keil ging
der Landtag zur Tagesordnung über .

Innenminister Fritz Ullrich beant¬
wortete eine Anfrage der CDU über die
Tbc -Bekämpfung in Nordbaden , in der
gefordert wird , daß die Heil - und Pflege¬
anstalten ihre ruhigen Patienten mehr
Zusammenlegen und einen Teil ihrer
nichtpsychiatrischen Fälle verlegen sollen .
Die Tbc sei neben dem Krebs die gefähr¬
lichste Volkskrankheit , führte der ' Innen¬
minister aus . Bis zum Ausbruch des
zweiten Weltkrieges wären die Tbc -Er¬
krankungen eingedämmt gewesen , wäh¬
rend die Kurve der Erkrankungen in den
Kriegs - und Nachkriegsjahren stark an¬
gestiegen sei . Ursache dieser Seuche sei
ungenügende Ernährung , Bekleidung ,
Wohjraum , Heizung . In Baden seien in
den letzte * 1V* Jahren di © Tbc -Fälle von
1387 auf *2 2 3 7 , bei Frauen von 1126
auf 2221 und bei Kindern von *9 6
auf die überaus grolle Zahl
von 2 2 2 8 angestiegen . In der US -Zone
bewegten sich 4500 an offener Tbc Er¬
krankte in der Oeffentlichkeit , da die
Kliniken und Sanatorien nicht über Platz
verfügten , diese Fälle zu behandeln .
Die Neuerkrankungen in der US -Zone
seien von März bis Mai 1947 von wö -

Südwürttemberg -Baden v recht bald eine
staatliche Einheit werden würde , könnte
man gut , so führte Ullrich weiter aus ,
mit einer besseren Unterbringung der .
Tbc -Erkrankten rechnen . Zur Zeit stun¬den in Nordwürttemberg -Baden nur 762
Betten in Heilanstalten und nur 145 Bet¬
ten in Krankenhäusern zur Verfügung .
Es sei beabsichtigt , die Bettenzahl in
Kürze zu erhöhen . Die Landesversiche¬
rungsanstalt Baden bemühe sich seit Mo¬
naten vergeblich , ihre Bettenzahl , die in
ihrem Krankenhaus Wiesloch •seit Ok¬
tober 1946 von 700 auf 200 zurückgegan¬
gen sei , zu vergrößern .

Etwa 1000 Betten würden zur Behand¬
lung der an Tbc Erkrankten noch benö¬
tigt . Die einzige Möglichkeit , den Kran¬
ken schnell zu helfen , sei die Freigabe
einer Kaserne , was jedoch trotz aller
Verhandlungen mit der Militärregierung
bisher noch nicht erreicht worden sei .
In Württemberg -Baden steht nach einer
weiteren Mitteilung des Innenministers
auf hunderttausend Einwohner hur ein
hauptamtlicher Fürsorgefacharzt zur Ver¬
fügung . Mit Beginn des Jahres 1948 soll
eine Reihen -Untersuchung der gesamten
Bevölkerung anlaufen . — Innenminister
Ullrich richtete abschließend einen
dringenden Appell ari die Militärregie¬
rung um Verbesserung der Fettversor¬
gung . Im Anschluß an die Rede des
Innenministers brachte di $ CDU -Fraktion
einen Antrag ein , sofort weitere Schritte

Wirtschaftsbericht über Marshallplan
Appell an die Übersee -Länder — Austausch von Arbeitern

Paris , 19. Okt . (Dena -Reuter .) Der zweite
Teil deä Berichts der Pariser Wirtschafts¬
konferenz über den Marshallplan ist ver¬
öffentlicht worden . In einem Vorwort die¬
ses Teiles des Berichtes wird an die
Uberseeländer um Erhöhung ihrer Ge¬
treideausfuhr j nach Westeuropa
appelliert , da sonst ejfcfe Verbesserung der
Zustände durch deiw Marshallplan noch
für Jahre hinausgeschlben werden müsse .
Die Aussichten der Landwirtschaft in den
meisten der 16 am Marshallplan teilneh¬
menden europäischen Staaten haben sich

' seit Aufstellung . der Informationen auf
diesem Gebiet verschlechtert . Der Bericht
stellt weiter fest , daß die teilnehmenden
Länder einschließlich ihrer Kolonien und
Westdeutschland Lebensmittel und land¬
wirtschaftliche Maschinen in Höhe von
5800 Millionen Dollar zuzüglich zu den
Lieferungen im Werte von 7 Milliarden
Dollar in den J*ahren 1950/51 , aus den
Überseeischen Kolonien der europäischen
Staaten benötigten . Es sei nicht versucht
worden , einen für alle betroffenen Län¬
der passende Plan aufzustellen . Die Wirt¬
schaftsprogramme der einzelnen Staaten
würden vielmehr die Grundlage für die
Wiederherstellung der wirtschaftlichen
Beziehungen der Länder untereinander
bilden , wie sie vor dem Kriege « bestanr
den . In dem Bericht heißt es weiter , für
eine wirkliche Zusammenarbeit zwischen
den europäischen Ländern auf dem Ge¬
biete der Brennstoff - und Elektrizitäts¬
versorgung gäbe es „positive Beweise “ .
Die volle Ausnützung der gegenwärtigen
Kapazität in der Eisen - und Stahlindu¬
strie könne nur unter gewissen Voraus¬
setzungen gewährleistet werden .

Die Pariser Wirtschaftskonferenz emp¬
fiehlt ferner , daß die in dem Bericht ent¬

haltenen Angaben ständig genau und dem
letzten Stand der Dinge entsprechend , ge¬
halten werden sollen . Zwischenvertreter
der Ein - und Ausfuhrländer sollten so¬
weit wie möglich innerhalb des Rahmens
der UN -Organisationen periodische Sit¬
zungen zur Erörterung der Aufrechter -
haltung genügender Lieferungen nach be¬
dürftigen Ländern abgehalten werden .
Länder , denen es an Arbeitskräften man¬
gelt , sollten mit anderen Staaten über
die Anwerbung von Arbeitern in der
Hauptsache Bergleute , Abkommen tref¬
fen . Der Bericht empfiehlt , daß Kriegs¬
gefangene in einzelnen Ländern durch an¬
dere Arbeitskräfte ersetzt werden sollen .

bei der Militärregierung zur Freigabe
von Kasernen für Tbc -Erkrankte zu un¬
ternehmen , da es ein unhaltbarer Zu¬
stand sei , daß sich in - der US - Zone
14 500 Personen mit offener Tbc in der
Oeffentlichkeit bewegen . Der Redner der
SPD , Christian Härle , sprach sich für
eine Beschlagnahme der noch in Privat¬
besitz befindlichen Röntgengeräte für
Krankenhauszwecke aus . — Die KPD -
Abgeordnete Frau Langendorf
machte am Beispiel der Stadt Mannheim ,
wo die Bevölkerung nach ihren An¬
gaben in den letzten Wochen mit nur
tausend Kalorien habe auskommen müs¬
sen , und wo bisher nur ein Drittel der
Verbraucher den ihm zustehenden Zent¬
ner Kartoffeln erhalten habe , die allge¬
meine Ernährungslage für das Ansteigen
der Tbc -Fälle verantwortlich .

Landwirtschaftsminister S t o o ß er¬
klärte in Beantwortung einer SPD - An -
frage , daß eine Erhöhung der Kar¬
toffelzuteilung von einem auf
zwei Zentner pro Kopf nur in Frage
käme ! wenn die Ueberschußländer ihren
Lieferungspflichten genügen würden , was
jedoch zu bezweifeln sei . Schließlich
wurde in der dritten Lesung das Gesetz
über einheitliche Feiertags¬
regelung in beiden Landesteilen ange¬
nommen , und in zweiter Lesung der
Gesetzentwurf über eirle Dienststraford¬
nung behandelt . —z -

Verordnung über Kurzarbeiter-
Unterstützung

Stuttgart , 20. Okt . (Eig . Ber .) Die Lan¬
desregierung Württemberg -Baden hat jetzt
die neue Verordnung über Kurzar¬
beiterunterstützung erlassen ,
die rückwirkend ab 1. Oktober 1947 in
Kraft tritt . Danach wird für den Lohn -
ausfall infolge vorübergehenden Arbeits¬
mangel Kurzarbeiterunterstützung in Höhe
der Arbeitslosenunterstützung gewährt ,
für deren Bemessung bei einer auf min¬
destens 8 Arbeitsstunden oder eine Ar¬
beitsschicht in der Doppelwoche be¬
schränkten Kurzarbeit der Unterschied
zwischen dem Kurzlohn und des Ar¬
beitsentgelts maßgebend ist , das der Kurz¬
arbeiter ohne den Arbeitsausfall in der
betriebsüblichen Arbeitszeit erzielt hätte .
Fällt wegen Strom - , Gas - oder Kohlen¬
mangel Arbeit und Lohn ganz aus , so ist
der Bemessung der Unterstützung der
volle Lohnausfall zu Grunde zu legen .
Die Unterstützung wird aus Mitteln der
Arbeitslosenversicherung bezahlt . —z.

Deutschland -Rundschau
Vereinte Westzonen ;

Berlin (Dena) . Die Armee der Vereinigten
Staaten hat der deutschen Eisenbahn 35 000
Hemden , 100 000 Jacken , 20 000 Wettermäntel
und 50 000 Paar WoIIsocken als Winterbeklei¬
dung für Eisenbahnpersonal zur Verfügung
gestellt

Köln (Dena-DPD ). Die westdeutschen ka¬
tholischen Bischöfe haben alle
christlichen Arbeiter und Angestellten des
Bergbaues aufgefordert , bei den kommenden
Betriebsrätewahlen , am 28 . und 29 . Oktober ,
ihrer Wahlpflicht zu genügen .

% Düsseldorf (Dena) . Mit 244 735 Tonnen wuTde
am 15 Okt . die bisher höchste Steinkohlen¬
förderungsziffer vom Ruhrbergbau erreicht .

Dortmund (Dena) . Die Staatsanwaltschaft hat
gegen den Direktor des Landesernährungs -
amtes Nordrhein -Westfalen , Dr . Rudolf
W a t z , der schon seit längerem von der
Presse Angegriffen wird , Anklage wegen
schwerer passiver Bestechung erhoben .

Wiesbaden (Dena) . Schuhbezugscheine für
Württemberg -Baden , die sich im Besitze hes-

+ sischer Groß- und Einzelhändler befinden und
nicht eingelöst werden konnten , können bis
zum 31. Okt . 1947 bei den Wirtschaftsämtem
bzw . Bezirkswirtschaftsstellen zum Umtausch
eingereicht werden .

München (Dena) . In der Nacht vom 16. zum
17. Okt . wurde in der Baracke der bayeri¬
schen Lastkraftwagengesellschaft „ Bavarian *
'Truck -Company ' * ein Raubmord an einem
Nachtwächter verübt .

Württembergisch -badischer Städtetag
Demontage stört internationale Wirtsehaflsmöglichkeiten

Heldenhelm , 19. Okt . (Dena .) In einer
Entschließung des Württemberg !sch - badi¬
schen Städtetages , der unter dem Vorsitz
des Stuttgarter Oberbürgermeisters Dr .
Arnulf Klett tagte , wird die De¬
montage von 682 Werken ln der Bi •
zone zu einem Zeitpunkt , da das gesamte
öffentliche Leben von schwersten Ver¬
sorgungskrisen bedroht wird , als eine
weitere tiefgreifende Erschütterung des
wirtschaftlichen und sozialen Lebens be¬
zeichnet . — Dieser Beschluß bedeute aber
auch eine Störung internationaler Wirt¬
schaftsmöglichkeiten unter yerhältnissen ,
die eine Steigerung der Produktion ver¬
langen . Der Abbau vorhandener Produk¬
tionseinrichtungen sei , abgesehen von Rü¬
stungsfabriken , deren Beseitigung im In¬
teresse des deutschen Volkes liege , ein¬
fach nicht zu verstehen .

Schwindende l/Jiderstandskraft
Aus einem Bericht des Roten Kreuzes

London , 19. Okt . (Dena -Reuter .) Die phy¬
sische und moralische Widerstandskraft
der schwergeprüften Völker des kriegs¬
verwüsteten Europas beginne nachzulas
sen , heißt es in einem Bericht der medi¬
zinischen Abteilung der Internationalen
Roten Kreuz -Gesellschaft , in dem die
Aussichten für 1947/48 als „trübe “ bezeich¬

net werden . Der Bericht schildert die Lage
folgendermaßen : Österreich : 7 Mil¬
lionen leben von der Hand in den Mund *
Jede Verzögerung der Lebensmittelliefe¬
rungen würde verhängnisvoll sein . —
Belgien : Der wirtschaftliche und in¬
dustrielle Wiederaufbau schreitet fort ,
aber die Bevölkerung befindet sich in
einem harten Existenzkampf . Die Löhne
sind im allgemeinen der Preisentwicklung
nicht gefolgt . — Tschechoslowa *

anderen Ländern auf Grund reichlichen
Sonnenscheins und guter Versorgung mit
Obst und Gemüse . — Holland : Die
Rationen für die Altersklassen zwischen
vierzehn und zwanzig Jahren sind noch
ungenügend . — Rumänien : Hunger
ist in gewissen Gebieten allgemein ver¬
breitet . Die Bevölkerung lebt dort größ¬
tenteils von Blättern , Baumrinden und '

selbst Tonerde — Spanien : Der Über¬
fluß an Nahrungsmitteln ist unnatürlich
und das Resultat verminderte KaufkraJl
der Bevölkerung /

Der Städtetag forderte zur Überwindung
der Not im kommenden Winter folgende
Maßnahmen : 1. Eine ausreichende Ernäh -
nährung , das heißt mindestens 1550 Kalo¬
rien unter ernährungsphysiologisch rich¬
tiger Aufgliederung in Eiweiß , Fett und
Kohlehydrate . 2 . Eine ausreichende Ver¬
sorgung mit Hausbrand , und zwar durch
Überführung der Verteilungs - und Aus¬
lieferungsschlüssel . 3. Eine angemessene
Mindestausstattung der Stadtbevölkerüng
mit den zum Leben notwendigen Be¬
darfsgütern . 4. Eine wirksame Seuchen¬
bekämpfung . 5. Eine organisatorische Ver¬
einfachung und Beschleunigung durch
enge Zusammenarbeit zwischen Selbstver¬
waltung und Staatsverwaltung .

Der Stuttgarter Oberbürgermeister Dr .
Arnulf Klett erklärte in einem Refe¬
rat über , „die Überwindung der Not im
kommenden Winter “, bei richtiger Be¬
trachtung der tatsächlichen wirtschaft¬
lichen Situation komme man zu dem Er¬
gebnis , daß „wir uns schon heute nicht
mehr in einer wirtschaftlichen Verbrau¬
cherversorgung , sondern in einer mehr
oder weniger caritativen Fürsorgewirt¬
schaft für die schliipmsten Notfälle be¬
finden . Die Frage der Reifenbewirtschaf¬
tung sei entscheidend für die Durchfüh¬
rung des gesamten Transportes , wenn
nicht im letzten Augenblick eine wirk¬
same Hilfe einsetze , drohe def Straßen¬
verkehr am Reifenprobleyi zu erliegen .
— Der Mannheimer Oberbürgermeister
Josef Braun berichtete , daß 400/n der
Mannheimer Bevölkerung nicht mit Kar¬
toffeln und nur 20n/« der Schufen mit
Kohle versorgt werden können .

Die Gemeindewah ’ en in Frankreich
Gaullisten stehen in starker Führung.

Paris , 19. Okt . (Dena ) . Nach einer um
22 Uhr in den Pariser Wahlbezirken

kei : Das Land ist in der Lage , große durchgeführten Zwischenzähhmg erhiel
Mengen an Nahrungsmittel zu exportie 4 A” ”

ren . Auf Grund der Unterernährung wäh¬
rend des Krieges benötigt die Bevölke¬
rung jedoch große Mengen an Fett und
animalischem Protein . — Frankreich
Steigende Lebensmittelkosten können
leicht Unterernährung herbeiführen . -
Deutschland : Die offiziellen Ratio
nen sind ungenügend , aber ein gro
ßer Teil des Volkes kann zusätzlich »
Nahrungsmittel erhalten . Hungerödemc
sind bereits in gewissen Gruppen de >
Bevölkerung feststellbar und Vitaminlose
Krankheiten werden häufiger . — Ita¬
lien : Gesundheitslage besser als in

ten die Gaullisten laut AFP 42 820. die
Kommunisten 17 200, die Sozialisten 4800 .
die MRP 4120 und die Splitterparteien
3060 Stimmen . In der Provinz führen die
Gaullisten mit 37 Prozent der abgegehe
nen Stimmen vor den Kommunisten , di p
27 Prozent auf sich vereinigten . Die So
zialisten erhielten 20 Prozent , die MRF
13 Prozent , während 2,5 Prozent auf die
Splitterparteien entfielen .

Auch aus den ersten Ergebnissen au '
1er Provinz ist eine Mehrheit der Gaul
isten zu ersehen . Tm Departement Nord

steht die Volksunion an erster Stelle , in
der Gegend von Limoge ^ gewannen die

Gaullisten 40 Prozent def Stimmen , die
Kommunisten 30. die MRP 20 und die
Sozialisten io . Tn Marseille fielen
nach den ersten Ergebnissen 10 500 Stim¬
men auf die Kommunisten gegen 10 100
luf die RPF (de Gaulle - Partei ) . — Tn der
Gemeinde Ist res im Departement Bou -
ties du Rhone wurde die Li«te des ehe¬
maligen sozialistischen Premierministers
^clix Gouin mit 1750 gegen »550 der Kom¬
munisten gewählt .
Das erste amtliche Fndereehnis der Ge

ueindewahien traf gegen Mitternaoh *
aut AFP aus Al v en Provence
«in . Danach erzielten 1ie OauHhtpn 5808.

die Sozialisten 5145 , die Kommunisten
5141 jind die MRR 250 Stimmen .

Sowjet -Zone :
Berlin (Dena) . Auf einer Konferenz der

Ressortminister der Länder der sowjetischen
Besatzungszone und der zuständigen Ministe¬
rialdirektoren für Umsiedlung , am 21 . Okt .,
wird über die Aufnahme und Unterbringung
weiterer Umsiedler beraten werden .
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin (AP) . Zwei amerikanische Soldaten
von der Flughafenbesatzung in Berlin -Tempel *
hof wurden auf der Straße von sechs Deut¬
schen mit Knüppeln und Messern tätlich an¬
gegriffen . Einer der Überfallenen amerika¬
nischen Soldaten erlitt schwere Ver¬
letzungen am Kopf , am Körper und an
den Beinen . Der andere erhielt einen Schlagauf den Kopf. Die Täter konnten bisher noch
nicht ergriffen werden .
Französische Zone :

Freiburg (Dena) . Das südbadische Ministe¬
rium für Landwirtschaft und Ernährung wies
laut Süddena erneut daraufhin , daß die Be¬
förderung von Kartoffeln und von
allen anderen landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen , auch in kleineren Mengen , mit Kraft¬
fahrzeugen , mit der Bahn oder durch die Post
genehmigungspflichtig sei .

Wirtschaftsministerium bemüht
sich um Milderung

Stuttgart , 19 . Okt. (Dena ) . Schritte
zur Erhaltung der wichtigsten Teile
der auf der Demontageliste stehen¬
den 39 Betriebe Württemberg-Badens
werden vom württemberg-badischen
Wirtschaftsministerium im Einver¬
nehmen mit der amerikanischen Mi¬
litärregierung für Württemberg-Ba¬
den in den nächsten 14 Tagen unter¬
nommen werden, teilte ein Sprecherdes

.
Ministeriums mit. Bereits vor

zwei Tagen ist, wie weiter mitgeteiltwurde, von seiten des Ministeriums -
bei den zuständigen Stellen der Mi¬
litärregierung . der Versuch unternom¬
men worden, von den 39 zur De¬
montage vorgesehenen Firmen acht¬
zehn auszunehmen. In den letzten
Tagen seien beim Wirtschaftsmini¬
sterium zahlreiche Gesuche einge -
gangen, in denen gebeten wurde,alles zu unternehmen, um die vor¬
gesehenen Demontagen wieder rück¬
gängig zu machen .
Vorkonferenzder Wirtschaftsminister

Wiesbaden , 19. Okt . (Dena ) . Die Wirt¬
schaftsminister der Bizone werden nach
einer an sie ergangenen Einladung des
Direktors für Wirtschaft beim Exekutiv¬
rat , Johannes Semler , am Dienstag in
Höchst zu einer Konferenz zusammen¬
treten . Nach Ansicht des Generalsekre¬
tärs des Exekutivrats , Dr . Heinrich Trö -
ger , ist diese Zusammenkunft als ein #
Vorkonferenz zum Treffen der Minister¬
präsidenten am Mittwoch zu betrachten .

Aus der Arbeit des I.änderrats
Stuttgart , 19. Okt . Das Direktorium des

Länderrats stimmte in seiner 45. Sitzung
einer Vorlage über die Neuregelung
des Finanz - und Kreditwesens
zu . Eine von Regierungsvertretern wr -
gelegte Denkschrift über Auswande¬
rungsfrag en wurde lebhaft disku¬
tiert und zum Ausdruck gebracht , daß
durch eine Auswanderung das Zahlen¬
verhältnis der Geschlechter noch ungün¬
stiger würde und die Auswanderung von
Männern keine Erleichterung der Ernäh¬
rungslage bringt . In Auswanderungsan -
geiegenheiten soll , um ledern Schwindi
begegnen zu können , eine amtliche Kon¬
trolle eingerichtet und ein Ausschuß für
-\ uswanderungsfragen gebildet werden -z- 1- - -

Der rV 'montagreplan
Die weiteren Nachrichten und Mel
dune « n übe » den Demontage -Plan
bringen wir int (nuern des Blattes .

Die Redaktion «

/
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Die Demontagen und ihre Wirkungen
Insgesamt 682 Werke , darunter 39 in Württemberg - Baden betroffen

Aus der Erläuterung des Planes
Lebensstandard 80'/« des Jahres 193(

Berlin , 19. Okt . (Dena .) Der neue Demon¬
tageplan für die Bizone umlaßt insgesamt
682 zum Teil schon stillgelegte Werke , von
denen 302 Rüstungsfabriken sind .
Er beruht auf dem neuen Industrie¬
plan für die Bizone . Ein großer Teil der
allgemeinen Ausrüstung der Rüstungs¬
werke ist bereits ' den Alliierten überge¬
ben worden . Spezialmaschinen zur Her¬
stellung von Waffen dienen nicht zu Re¬
parationen , sondern werden zerstört .
Deutsche Stellen können nach der Erklä¬
rung der Militärregierung innerhalb von
zwei Wochen „gutbegründete Vorschläge "
über den Austausch eines Werkes für ein
anderes gleicher Kapazität vorlegen . Der
Industrieplan sei so bemessen , daß er
Deutschland einen genügenden Lebens¬
standard gewährleistet und berücksichtigt ,
daß es durch seine Ausfuhr die Lücken
ln den Industrieplänen der Nachbarländer
schließen müsse . Die erhaltene Kapazität
ln der Schwerindustrie einschließlich der
chemischen Industrie soll eine Produktion
ermöglichen , die durchschnittlich fünf bis
zehn Prozent unter dem Durchschnitt von
1936 liegt . Die Einbußen werden jedoch
durch Produktionserhöhung in andere In¬
dustriezweigen über den Stand von 1936
ausgeglichen .

' Der Demontageplan sieht
eine Lebenshaltung der Bevölkerung der
Bizone von etwa achtzig Prozent
des Standards des Jahres 1936
vor , wie der stellvertretende amerika¬
nische Militärgouvemeur General George
P . H a y s mitteilte . Bis zum Jahre 1951
sollen die ^verbleibenden Werke jährlich
für zwei nM Ilardeni Mark Ex¬
portgüter herstellen können , was
etwa dem gesamtdeutschen Export des
Jahres 1938 entspreche . Die höchste An¬
zahl von zu demontierenden Rüstungs¬
fabriken entfällt auf Niedersachsen mit
92 Betrieben , es folgen Bayern mit 64,
Nordrhein -Westfalen mit 43, Hessen mit
37 und Hamburg mit 22 Werken . Von der
Demontage der Friedenstndu
s t r i e wird Nordrhein - Westfalen am
stärksten betroffen , 77 Eisen - und Stahl -
herstellende oder -verarbeitende Betriebe .
151 Werke der Maschinenindustrie und 19
Werke der chemischen Industrie werden
ganz oder teilweise abgebaut .

In der Maschlnenindusrtie ist
Württember g-B a d e n mit 27 , Ham¬
burg mit 16, Bayern mit 13 und Hessen
mit 11 Betrieben stark betroffen . Hessen
muß außerdem unter anderem auch acht
Werke der chemischen Industrie demon¬
tieren . Insgesamt sind an Nichtrüstungs¬
betrieben von der vollständigen oder teil¬
weisen Demontage in Nordrhein -Westfalen
251 , ln W ü r f t e m b e r g - Ba d e n 30 , ln
Niedersachsen 25 , in Hessen und Bayern
Je 24, in Hamiug 20 . In Schleswig -Holstein
4, in Bremen 3 und in den beiden west¬
lichen Sektoren Berlin 1 Werk betroffen .

Von Werken , die teilweise der Rüstungs¬
industrie dienten , werden die für die Her¬
stellung von Kriegsgerät verwendeten
Speztalmasrhinen entfernt , gleichgültig ,
ob diese Werke in der Demontageliste
aufgeführt sind oder nicht . Der Abbau
einzelner Maschinen in der britischen
Zone wird nicht mehr weitergeführt , Je¬
doch werden die bereits beschlagnahmten
Maschinen noch aus ihren Werken ent¬
fernt . Die Dauer der Demontage in der
US -Zone gab der stellvertretende Militär¬
gouvemeur für die US -Zone , General Ge¬
orge P . H a y s . mit neun bis zwölf Mo¬
naten an . Es würden etwa 12 000 Arbei¬
ter hierfür beschäftigt werden . Der ge¬
genwärtige Schätzungswert der zu demon¬
tierenden Werke der US - Zone beträgt
dreihundert Millionen Mark .
Die Kalkulationen amerikanischer Fach¬
leute sähen Jeweils ein Viertel des Wer¬
tes einer Anlage als Kosten für die De¬
montage , Verpackung und den Versand
des Werkes bis zur deutschen Grenze vor .

Als Zeitdauer des Abbaues der 496 voll¬
ständig oder teilweise abzubauenden
Werke der britischen Zone gab der
stellvertretende Oberbefehlshaber der bri¬
tischen Zone , General Brian Robert¬
son , einen Zeitraum von zwei Jahren
an . 30 bis 35 000 Arbeiter würden
hierfür benötigt werden . Der Wert der zu

demontierenden Anlagen könne erst ln
etwa 6 bis 7 Monaten festgestellt werden
— In einer Stellungnahme weist das
Zweimächte -Kontrollamt darauf hin , daß
die Bizone auch nach Ablauf des Mar¬
shall -Planes des neuen Industrieniveaus
noch nicht werde ausnützen können . Zu
ihrer restlosen Ausnützung sei der
höchste Fleiß und die größte
Erfindungsgabe der Deutschen
notwendig . Das Zweimächte -Kontrollamt
erklärt sodann , vor Einsetzen einer De¬
montage werde genügend Zeit zur Über¬
tragung laufender Arbeiten und Überwei¬
sung der Arbeiter ln andere Fabriken ge¬
geben werden .

Asbury zum Deraontageplan
Düsseldorf , 19. Okt . (Dena .) Das Demon -

tageprogramm wird nunmehr so schnell
wie möglich durchgefflhrt , erklärte der
Zivilgouvemeur von NRW William A s •
b u r y . Die Produktion solle Jedoch so
wenig wie möglich gestört werden . Be¬
triebe . die auf der Demontageliste stehen
und augenblicklich lebenswichtige Güter

produzieren , sollten genügend Zelt erhal¬
ten , um die in Arbeit befindlichen Güter
und die Belegschaften auf andere Werke
übertragen zu können . Für den Export
arbeitende Werke würden eine Frist er¬
halten , die ihnen eine Erfüllung ihre :
Aufträge oder deren Übergabe an ändert
Firmen ermöglicht . Grundsätzlich sei die
Liste endgültig , doch hätten die Länder
letzt noch Gelegenheit , ägmerhalb 14 Ta
gen kleine , gut begründete Änderungen
vorzuschlagen . Mr . Asbury versicherte so
dpnn , daß ln der britischen Zone von
letzt ab Einzelmaschinen , die nicht be¬
reits beschlagnahmt sind , nicht mehr
entfernt würden . Im weiteren Verlauf
der Konferenz erklärte der Zivilgouver¬
neur , die britische Militärregierung habt
sich entschlossen , die Zerstörung aller
Gebäude die nicht ausgesprochen militä¬
rischen Charakters seien , einzustellen . Es
würden nur noch solche Gebäude zerstört
werden , bei denen die Durchführung des
Abrüstungsprogramms unbedingt dies er¬
fordere .
Britische Militärregierung erwartet gute

Zusammenarbeit
Düsseldorf , 19. Okt . CDena .) Der Gou¬

verneur von Nordrhein -Westfalen William

Asbury erklärte am Freitag vor Ver¬
tretern der Gewerkschaften , die britische
Militärregierung sei berechtigt , bei der
Durchführung der Demontage eine gute
Zusammenarbeit von deutscher Seite zu
erwarten . Der Gouverneur wies vor allem
auf die Mitarbeit bei der durch die De¬
montagearbeiten notwendig werdende
Lenktmg von Arbeitskräften hin . Ein
Vertreter der Gewerkschaften und Ge¬
nossenschaften betonte , man sehe die Not¬
wendigkeit ein , mit der Militärregierung
in Ruhe über die Demontage zu ver
handeln .

Warnung vor passivem Widerstand
Hamburg , 19. Okt . (Dena -ReutAr .) Henry

Vaughan Berry , der britische Gouverneur
von Hamburg , erklärte , daß ein Wider¬
stand gegen den Demontageplan durch
die Weltmeinung lediglich verurteilt
würde . „Eine Weigerung gegenüber der
Demontageordnung oder eine Politik des
passiven Widerstands und der Streiks “ ,
würde von den anderen europäischen
Staaten nicht als Beweis für eine patrio¬
tische Haltung der Deutschen , sondern
nur als böser Wille und vorbedachter
Widerstand gegen eine Wiedergutmachung
der Kriegsfolgen gewertet werden .

Das Echo in den deutschen Ländern
Württemberg -Faden
Unerwartet große Verluste

Stnttgart , 18. Okt . (Dena ) Dor württem -
bergisch -badische Ministerpräsident Dr .
Reinhold Maier bezeichnet die aus
der Demontageliste sich ergebenden Ver¬
luste für Württemberg -Baden als uner¬
wartet groß und sehr schwerwiegend . Es
sei bedauerlich , daß nach der Liste Fir¬
men unter die Demontage fallen sollen ,
die der Friedensproduktion
dienten . «Wir werden * fuhr Dr . Maier
fort , „mit der Militärregierung um ein¬
zelne Firmen ringen und hoffen auf
einen Erfolg .*

Der wüfttembergisch -badische Wirt¬
schaftsminister Dr . Hermann Veit gab
seiner Erschütterung darüber Aii ' d ^nck
daß 39 Werke in ^ - -
der Demontageliste ständen , obwohl er
auf Grund von Verhandlungen mit der
amerikanischen Militärregierung für Würt¬
temberg -Baden gehofft hätte , eine grö¬
ßere Anzahl dieser Fabriken der würt -
temberglsch -badischen Wirtschaft zu er¬
halten . Die Folgen der Demontage für
Württemberg -Baden bezeichnet * der Mi¬
nister als sehr ernst . Dr . Veit erklärte
weiter , daß er die Demontageliste sorg¬
fältig prüfen und sich Vorbehalten werde ,
etwaige Konsequenzen d «rnus
zu ziehen . Die Veröffentlichung der Liste
vor dem Winter haltae er für einen po¬
litischen Fehler . Abschließend sagte der
Minister , daß er zu dem Problem der
Demontage erst dann endgültig Stellung
nehmen könne , w ?nn er die Gesamtliste
kenne , da es sich nicht um ein Landes - ,
sondern um ein gesamtdeutsches
Problem handle .

Eine Entschließung des Landtags
Stuttgart , 18. Okt . (Dena ) Zu Beginn

der Freitag -Sitzung des württembergtsetv
badischen Landtags gab Präsident Wil¬
helm Keil eine persönliche ^Erkläru • ?
zu der Demontageliste ab . Auf Antrag
des SPD -Abgeordneten Alex Möller
wurde diese Erklärung als einheitliche
Stellungnahme des gesamten Plenums
vom württembergisch -badischen Landtag
angenommen . In der Erklärung heißt es :
Von den insgesamt 682 Betrieben der
amerikanisch und britisch besetzten Zone
entfallen 3 9 auf das Land Württemberg -
Baden . Die geplante Demontageaktion
könne seiner Auffassung nach weder von
politischen noch von wirtschaftlichen ,
noch von moralischen und psychologi¬
schen Gesichtspunkten aus begründet
sein . „Es ist unser entschlossener Wille ,
za verhindern , daß irgendwelche wirt¬
schaftliche Unternehmen wieder zum
Zwecke der Kriegwüstung mißbraucht
werden . Halten die Besatzu -' gsmädite
selbst zu diesem Ziel eine Kontrolle

Die Demontage-Liste
Aus der Liste der Werke außerhalb

Württemberg -Baden bringen wir folgende
größere Betriebe :

Henschel , Flugmotorenbau : Junkers ,
Flugmotorenbau ; Gerhard Fieseler -Werk ;
Klöckner -Humboldt ; IG . Farben : Friedr .
Krupp ; Adlerwerke ; Deutsche Meßappa¬
rate Rosarium ; Bismarck -Werke ; Conti -
nental Metallwerke ; Süddeutsche Vicäctng ;
Dürkopp -Maschinenbau ; Krupp . Gußstahl ;
Rheinmetall Borsig : Mannesmann -Werkei
Gute Hoffnung * - Hütte ; Solingen - Mer -
acheid ; Alfa - Werke : Deutsche Edelstahl¬
werke : Dynamit -A .G . : Focke -Wulf : Me-
tallwerke Wolfenbüttel : Opttsche Werke
Schneider : Pönsgen -Werke ; Kriegsmarine¬
werft Wilhelmshaven : August Tyssen -
Hütte ; Dormund - Hörde Hüttenverein ;
IG . Sauerstoff - Werke : Leistritz - Mafa ;
Atlaswerke : BMW : Deutz - Stahlwerke :
Leucht - und Signalmunition Fritz Sauer :
Heeresmunitionsanstalt : Kugelflscher
Schwctnfurt ; Noris - Zündlicht A . G . : Dor -
nier - Werke : Messerschmidt G . m . b . H .:
MAN -Augsburg : Junkers G . m . b . H :
Blohm u . Voss : Kriegsmarine - A'rserr
Kiel : Asphaltwerke ; Ruhrstahl A . G .

Der Abban ln Württemberg-Baden
Deutsche Waffen- und Munitions¬

fabriken AG Grötzingen ; Col¬
lis Metallwerke . Reichenbach -
Aalen ; Klöckner - Humboldt-,- Deutz
AG. . Werk Ulm . Ulm-Donau - W u .
W . Schenk. I^ ' chtgußwerke . Mai¬
bronn ; Luftfahrtgerätebau Gebr .
Haage , Sfuttgart-Val’-u»- .; ':n ; Hang
Klemm , Flugzeugbau, Böblingen;

durch sie selbst für geboten , so müssen
wir das anerkennen . Einer Entfernung
von großen Wirtschaftsbetrieben bedürfe
es zu diesem Zweck aber nicht . Es sei
außerdem der ehrliche Wille des deut¬
schen Volkes , nicht nur das eigene zer¬
störte Land wieder aufzubauen , sondern
auch zum Wiederaufbau der übrigen
durch den Hltle ' krieg verwüsteten Län¬
der Europas nach bestem K ' nnen bei ^
zutragen . Die Aufgabe könne aber ohne
Standortwechsel deutscher Unternehmun¬
gen in viel wirksamerer Weise erfüllt
werden . Erforderlich dazu sei lediglich ,
den Betrieben Gelegenheit zur Entfal¬
tung ihrer Kräfte zu geben . Die Demon¬
tage stärke die zum Aufbau Europas
erforderlichen Kräfte nicht , sondern
schwäche sie , weil sie auf lange Zeit
hinaus viele tausend Arbeiter für eine
unproduktive Tätigkeit bean¬
spruche . Außerdem beschwöre sie die
Gefahr beträchtlicher Ar¬
beitslosigkeit in Deutschlands Be¬
mühungen , durch ausreichende Export¬
leistung das eigene Volk auf dem geord¬
neten Wege von Leistungen und Gegen¬
leistungen in die Lage zu versetzen , sich
die Fehlmengen zu beschaffen , ohne daß
Millionen Deutsche verhungern müßten .
Die Demontage widerspräche folglich
dem Prinzip der wirtschaftlichen Ratio¬
nalisierung . Ihre ' Auswirkung werde das
Vertrauen vieler deutscher Menschen in
die Möglichkeit einer Wiedergutmachung
D̂eutschlands und Europas und der po¬
litischen Neuorientierung auf eine ver¬
antwortungsbewußte Demokratie schwer
überwindbare Hemmungen bereiten . Wir
wissen , daß das deutsche Volk auf Grund
der totalen Kapitulation des Hitler -Re¬
gimes von den Siegermächten vollkom¬
men .abhängig und verpflichtet ist , sich
Ihren Entschlüssen unterzuordnen . Das
kann aber kein Grund sein , die eigene
vernunftsgemäße politische und wirt¬
schaftliche Ueberlegung auszuschalten
und Maßnahmen , die wir von unserem
Gesichtspunkt aus für verhängnisvoll
halten , fatalistisch hinzunehmen . *

Nordrhein-Westfalen
Düsseldorf , 19. Okt . (Dena ) In einer

Erklärung zur Demontageliste forderte
der Ministerpräsident von Nordrhein -
Westfalen Karl Arnold eine Sofort¬
konferenz aller Ministerpräsidenten
der Bizone im Einvernehmen mit dem
Frankfurter Wirtschaftsrat .

Arnold weist auf die wirtschaftliche
Bedeutung Nordrhein -Westfalens hin , das
mit 294 zu demontierenden Betrieben
weit an der Spitze stehe und betont , daß
die Angelegenheit nicht nur das einzelne
Land , sondern das ganze deutsche
Volk angehe . Bei der Bevölkerung und
bei der Regierung habe die Veröffent¬
lichung Sorge und teilweise Bestürzung
hervorgerufen . In der Kabinetts !tzung .

außerordentlichen Sitzung mit der De -
montbgeliste und beschloß folgende Er¬
klärung :

„Die Bevölkerung Hggsens hat mit tie¬
fer Bestürzung von def Liste der ln den
beiden vereinigten Zonen zu demontie¬
renden Fabrikanlagen Kenntnis genom¬
men . Die hessische Regierung bat ln
allen ihren Kundgebungen ihren festen
Willen zum Ausdruck gebracht , q^sam -
men mit dem Volke ihren feeitrag zur
Überwindung aller zerstörerischen Kräfte
in Deutschland , zur Sicherung des Frie¬
dens und damit wieder zum Aufbau
Deutschlands und Europas zu leisten .
Der hessischen Regierung und dem Volke
Ist bewußt , daß dazu auch Wiedergut¬
machungen gehören , die nichts sind als
die unvermeidliche Folge des verbreche¬
rischen Hitler -Krieges . Deshalb bringen
sie Verständnis dafür auf , daß Rüstungs¬
betriebe abgebaut werden , sie muß aber
bedauern , daß ln diesem vielfach Ma¬
schinen dem Abbau bereits zum Opfer
gefallen sind und noch fallen werden ,
die dem Aufbau einer Friedenswirtschaft
hätten dienen können .

Wenn weiter verlangt wird , daß auch
Betriebe abgebaut werden , die stets nur
friedlichen Zwecken gedient haben , so
steht diese Forderüng nach Meinung der
hessischen Regierung im offenen Wi¬
derspruch zu dem Gedanken
und Zielen des Marshallpla -
n e s und zu den wiederholt abgegebenen
Versicherungen , Europa zu helfen , zu
dessen Wiederaufbau die deutsche Wirt¬
schaft einen wesentlichen Beitrag zu lei¬
sten hat und zu leisten entschlossen ist .
Die hessische Regierung fühlt sich — .
gerade am Anbruch des vielleicht schwer¬
sten Winters der deutschen Geschichte —
verpflichtet , auf diesen Widerspruch mit
allem Ernst und aller Sorge hinzuweisen .
Sie beteuert nach wie vor , Ihren und
des Volkes guten Willen am Wiederauf¬
bau der Wirtschaft zur Erreichung eines
dauerhaften Friedens beharrlich weiter¬
zuarbeiten , um dieses Zieles willen wird
sie alle ln dem Plan liegenden Möglich¬
keiten ausnützen und Ihre Bemühungen
fortsetzen , eine Aenderung des Planes
im Sinne der Erhaltung • der Friedens¬
wirtschaft herbeizuführen . In diesem
Sinne fordert sie das hessische Volk ,
Insbesondere die Gewerkschaften und
alle in der Wirtschaft Tätigen auf , in
dieser schweren Stunde Besonnenheit zu
bewahren und keinerlei unüberlegte
Schritte zu tun . Allen denen aber , die

durch die geplanten Maßnahmen betrof¬
fen werden , versicherte die hessische Re¬
gierung Schutz und Hilfe .“

gez . : Stock , Dr . Hilpert , Dr . Koch .
Zinnkann , Zinn , Arnden , Dr . Stein , Lor-
berg , Binder . '

Bayern
München , 19. Okt . (Dena .) Der bayert -

sche Emährung3minister Dr . Josef
Baumgartner erklärte im Hinblick
auf den Demontageplan , jetzt wäre der
Zeitpunkt gekommen , eingehend die
Frage zu prüfen , inwieweit von
deutscher Seite noch die Ver¬
antwortung getragen werden
kann . Der ! Demontageplan und die Krise
in der Kartoffelversorgung \seien die bei¬
den Schicksalsfragen ln den
nächsten Monaten .

Der amerikanischen Auffassung , daß da »
jetzt veröffentlichte Demontage -Programm
die Durchführung des neuen Industrie¬
planes nicht gefährden würde , stimmt «
der bayerische vWrtschaftsminister Dr .
Hanns Seidel für Bayern mit dem
Vorbehalt zu , daß die Zubringerindu¬
strien aus der Bizone die Erhaltung
der bayerischen Kapazität im Rahmen
des Industrie - Planes weiterhin ermög¬
lichen . Seidel stellte ln feeiner Erklärung
fest , „daß die Grundlage für den Wie¬
deraufbau der bayerischen Wirtschaft —
so empfindlich die Lücken Im Einzelnen
sind — an sich nicht zerstört ist . „Er
fügte jedoch hinzu : „Allerdings darf nicht
übersehen werden , daß das Demontage -
Problem nur ein Teilprogramm ist und
letztlich nur im Zusammenhang mit den
Restitutionen und dem noch drohenden
Abbau der sogenannten „verbotenen In¬
dustriebetriebe “ betrachtet werden kann .“

Hamburg
Hamburg . „Von entscheidender Wichtig¬

keit wird es sein , die Demontägeakt <on
ln einer Form durchzuführen , die un¬
tragbare Belastungen der jungen deut¬
schen Demokratie vermeidet " , heißt es
ln einer Erklärung des Hamburger Bür¬
germeisters Max Brauer . In diesem
Zusammenhänge müsse der Gesichts¬
punkt einer vorurteilsfreien Zusammen¬
arbeit zwischen den Siegermächten und
den Deutschen nachdrücklich unterstri¬
chen werden . Die von General Robertson
für die Behandlung von Aenderungsvor -
schlägen festgesetzte Frist von 14 Tagen
könne das erste Beispiel dafür liefern .

Bremen
Bremen . Der Senatspräsident von Bre¬

men , Wilhelm Kaisen , hält ein end¬
gültiges Urteil für die Auswirkung des
Demontageplanes ' für verfrüht . In bezug
auf Bremen selbst begrüßte er die ver¬
hältnismäßig geringen Demontageforde¬
rungen , von denen der geplante Abbau
der Norddeutschen Hütte allerdings eine
ernste Sorge für den Bremer Staat be¬
deute , da durch sie sowohl die Gasver¬
sorgung Bremens , die ohnehin schlech¬
ter ist als ln anderen deutschen G -oß -
städten , als auch der Wiederaufbau Bre¬
mens ernstlich gefährdet werde .

Schleswig - Holstein
Kiel , 19. Okt . (Dena ) Der schleswig -

holsteinische Ministerpräsident L ü d e -
mann erklärte , die für Schleswlg -Hol -

• stein genannten Betriebe seien zum
größten Teil bereits für Reparationen in
Anspruch genommen . Der positive Kern
dieses Planes sei die Tatsache , daß man
nun klar sehe und eine Bestandsauf¬
nahme machen könne .

Schleswig -Holstein sei auf jede ein¬
zelne Maschine angewiesen , die für den
Aufbau einer Friedensproduktion nutz¬
bar gemacht werden könnte . Es gelte
nicht nur , das frühere Potential der Frie¬
denswirtschaft zu erhalten , sondern das
Land müsse zusätzlich Arbeitsmög¬
lichkeiten und Produktionssteilen erhal¬
ten , damit es der auf 1,3 Mül . gewachse¬
nen Bevölkerung Lebensmöglichkeiten
geben könne .

Dr. Spieker : Abbau wirtecha ftlich unvernünftig
Frankfurt , 19. Okt . (Dena .) Dr . S p i e fe¬

ie e r gab im Exekutivrat folgende
Erklärung ab : „Wir anerkennen den
Anspruch der Sieger auf Reparationen

_ _ _ _ _ __ _ ,_ und unsere Verpflichtung zur Wiedergut -
die anschließend an die Uebergabe der ^ 1 maehung . Wirksame Wiedergutmachung

Elma GmbH ., Waiblingen ; Gustav
GenschowAG . . Durlach - Karls -
ruhe ; Daimler-Benz AG., unter¬
irdische Fabrik Neckarelz-Obrighe'no
am Neckar (Goldfisch GmbH! ; Dil-
linger Hütte . Mannheim; Elektronen
GmbH ., Bad Cannstatt ; Deutsche
Pyrgtechnikfabrlk. Cleebronn; Krao
mer und Flemmer . Heilbronn : Saline
Ludwigshall , Bad Wimpfen : H . Frank
GmbH ., Mannheim-Birkenau ; . Ful -
mina-Werke (Pfeil ) , Mannheim;
Hommelwerke. Mannheim ; Kiefer,
Maschinenfabrik. Stuttgart ; Klein,
Ober -Eßlingen : Mahler, Eßlingen;
Meißner und Wurst, Stuttgart ; Ort¬
lieb. Eßlingen ; Rohleder Kessel¬
schmiede. Stuttgart ; Saeuferer u . Co.,
Plochingen; Fr. Schüler. Mühlacker;
Stiefelmeyer ; Eßlingen ; Streicher,
Bad Cannstatt; Südd Arguswerke,
Karlsruhe ; Südd Prärislons-
werke, Geislingen ; Gebr. Wagner,
Stuttgart ; Ad . Haiser. Stuttgart ;
Maschinenfabrik Bohner u . Koehle
AG., Eßlingen : Indexwerke . Eßlin¬
gen ; Fritz Müller. Eßlingen ; Schmidt
u. Sehaudt vorm Unser , Stuttgart:
Vorricbtungsbau Hueller , Ludwigs¬
burg ; Motorenfabrik Wilhelm Gut -
brod . Stuttgart-Feue,,bacb : Codac
AG.. Werk Einsingen , F n ; ,' gcr
Großkraftwerk Mannheim AG.,
Mannbeim-Neckar«u.

Liste stattfand , sei Sfen sich darüber
klar geworden , daß eine abschließende
Erklärung über die Konsequenzen der ge¬
hanten Demontage noch nicht möglich sei .

Wirtschaftsminister N o e 111 n g hob
die bestehende Ungewißheit hervor , die
dadurch entstehe , daß die Demontage in
ihren Fernwirkungen auch andere In¬
dustriezweige zum Erliegen bringen
köfine , die nicht direkt von ihr bet -cf -
fen werden . Dies erfordere genaue Prü¬
fungen , für die der angesetzte Termin
von 14 Tagen nicht ausreiche . Zu de*
Versicherung , es würden keine Etnzel -

. maschlnen mehr entfernt , die nicht be¬
reits beschlagnahmt seien , meinte Noct -
ting , daß noch vollkommen unklar sei ,
ob alle Maschinen , die bisher registriert
oder mit einem Requisitionsbescheid ver¬
sehen wurden , als beschlagnahmt gelten .
„Jede Maschine , die man ' uns nimmt “,
sagte Noeltlng , „ist eine Kapitals¬
verminderung auf Europas
Konto , den die abgebauten Maschinen
werden ln den anderen Ländern weit¬
gehend als Schrott ankommen oder keine
geeignete Bedienung finden , um rieht g
eingesetzt zu werden . Demontage und
Transportkosten würden in manchen Fäl¬
len den Wert des betreffenden Werkes
übersteigen Der Marshall -Plan sehe vor ,
daß Europa zunächst seine ganze Kraft /
anstrenge , durch die Demontagen da - '
gegen werde das größte Kraftpotenti il
Europas , das Ruhrgebiet , abmontiert .“

Hessen
Wies »' arten , 19. Okt . (Dena ) Das hes¬

sisch « Kabinett belaßt « sich in eine *

kann von uns aber nur durch Arbeit ge¬
leistet ijferden , und darum wider¬
spricht es der wirtschaftlichen Ver¬
nunft , uns durch den Abbau von Arbeits¬
stätten und die Entfernung von Maschi¬
nen und Werkzeugen der Möglichkeit zur
Arbeit zu berauben . Selbstverständli h
müssen Rüstungsbetriebe verschwinden ,
aber so weitgehende Eingriffe in privates
Eigentum sollten zur Wahrung de»
Rechtsgefühls und der Rechtssicherheit ln
einer Frledensregelung vorgenommen urd
nicht durch militärischen Befehl dreiß g
Monate nach Einstellung der Feindselig¬
keiten angeordnet werden . Kein Volk er¬
kennt , klarer als das deutsche die Not¬
wendigkeit einer Einigung undver -
einigung der europäischen
Völker und Staaten , und darum
bat auch kein Volk tieferes Verständnis
für die Marshall -Offerte als das deutsche
Sinn und Zweck der Marshall - Oflerte ist
Zusammenfassung der europäischen Wirt¬
schaftskräfte , damit der größtmögliche
Nutzeffekt aus Europas Leistungsfähig
keit erzielt wird . Die Umsiedlung vor .
Industrien innerhalb Europas kann dahei
nur unter wirtschaftlichen Gesichtspunk¬
ten gerechtfertigt sein , das heißt , sic
kann nur sinnvoll sein , wenn dadurch eh
größerer Nu tzeffekt erzielt wird
Es ist aber nicht einzusehen , wie durd
die Wegnahme von Betrieben und dh
Brachlegung der Arbeitskraft von Quali
tätsarbeitern und die Aushändigung ihrer
Maschinen an nicht -qualifizierte Arbeiter
ein besserer Nutzeffekt erzielt werden
kann . Wir Deutschen können darum nicht
verstehen , wie der Demontageplan mit
der Manball - Olferte in Europa in Ein¬

klang zu bringen ist . Der Demontageplan
erscheint uns nicht nur Wirtschaft «- son¬
dern auch europafeindlich .

Hitler Ist zur Herrschaft gelangt , als in
Deutschland mehr als sechs Millionen
Arbeitslose herumliefen und durch Ar¬
beitslosenunterstützung unterhalten wer¬
den mußten . Die Unterstützung Arbeits¬
loser Ist aber volkswirtschaftlich sinn¬
voller als die Zahlung von Löhnen , die
für die Zerstörung der Volkswirtschaft
gezahlt werden müssen . Die verheerenden
Wirkungen der Arbeitslosigkeit der Jahre
vor 1933 sind bekannt . ^Niemand vermag
vorauszusagen , welches die Folgen einer
vemunftswidrigen Lohnpolitik in einer
Zeit des Hungers und der Verzweiflung
»ein werden . Weil die wirtschaftliche Ver¬
nunft wieder auf dem Marsch ist und Ich
den festen Glauben hege , daß gerade die
Marshall Offerte die Verständigung und
Einigung der europäischen Völker be¬
schleunigen wird , kann ich nicht anneh¬
men , daß die jetzt veröffentlichte List «
der in Deutschland ' zu zerschlagenden
Betriebe eine endgültige Ist .“

Ministerpräsidenten Konferenz
Wiesbaden , 19. Oktober (Dena ) . Dt«

Ministerpräsidenten der Länder der
Bbone werden sich am Mittwoch in
Wiesbaden versammeln , um die beab¬
sichtigten Besprechungen mit dem Exe -
kutivfat und den Vertretern des Wirt¬
schaftsrates über die aus der Veröffent¬
lichung der Demontageliste geschaffen «
Situation zu führen .

Hauptausscbuß des Wirtschaftsrats tritt
zusammen

Frankfurt , .19. Okt . (Dena ) . Der Haupt -
aueschuß des - Wirtschaftsrates wird am
D mstag zusammentreten um die Lag «
zu prüfen , die sich durch die Veröffent -
lichung der Demontageliste ergeben bat .

f
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Wirtschaft, Parteien und Gewerkschaften
Die Meinung führender Männer der Wirtschaft

Kassel . Die Hauptgeschäftsftihrung der
kurhessischen Industrie - und Handels -

i kammer in Kassel umreißt das Kern¬
problem der Demontage , das sich ihrer
Meinung nach aus der neuen Demon¬
tage -Liste ergibt , in folgenden Fragen :
Wie weit wird die Entscheidung der Be¬
satzungsmächte über die endgültige De¬
montageliste zu Eingriffen hinsichtlich
der Gebäude und Anlagen der auf der
Liste bekanntgegebenen • Unternehmun¬
gen führen . Ais Beispiel für die Be¬
deutung dieser Frage führt die Indu¬
strie - und Handelskammer u . a . an , die
für die Demontage vorgesehenen Fie -
s e I e r - Werke hätten nach den vorlie¬
genden Unterlagen in wesentlichem Um¬
fange Maschinen an über 50 Industrie¬
unternehmungen mit reiner Friedensfer¬
tigung abgegeben . Der Fortbestand die¬
ser Friedensfertigung wäre nicht nur be¬
droht , sondern voraussichtlich unmög¬
lich , wenn der Demontage -Befehl für
die Fieseler -Werke gleichzeitig die Zer¬
störung oder den Abtransport der an
andere Unternehmungen abgegebenen
Maschinen und sonstigen Betriebsanla¬
gen zur Folge haben würde .

Düsseldorf . Der Präsident der Indu¬
strie - und Handelskammer Hanno¬
ver , Franz Henkel , erklärte zur
Bekanntgabe der Demontageliste , daß die
als überflüssig bezeichneten Werke auf
Grund der Bevölkerungszahl und der
Industriekapazität von 1936 ermittelt
worden seien , es sei hierbei aber noch
zu prüfen , ob die Millionen aus dem
Osten nach Niedersachsen Zugezogenen
gebührend berücksichtigt worden seien .
Man dürfe nicht vergessen , daß diese
vielen Menschen nicht unter angemesse¬
nen Lebensbedingungen untergebracht

und ernährt werden könnten , wenn nicht
gleichzeitig eine Erhöhung der Indu¬
strieproduktion und damit der Export¬
möglichkeiten gewährleistet wird .

Wiesbaden . Die Frage der Demontage
sei noch keineswegs endgültig entschie¬
den , erklärte ein Sprecher der Industrie -
und Handelskammer Wiesbaden . Die
Forderung der Siegermächte auf Zahlung
von Reparationen sei nicht durchführ¬
bar , wenn dl * industriellen Voraus¬
setzungen hierzu auf der anderen Seite
abgebaut würden .

Minden . In einer inoffiziellen Stel¬
lungnahme erklärte der Leiter der De¬
montageabteilung des Verwaltungsamtes
für Wirtschaft , in Minden , Senatsrat
Walter S c h m i d , die neue Demon¬
tageliste sei nicht ganz so hoch ausge¬
fallen , wie man ursprünglich erwartet
habe . Bezüglich der Elsen - und Stahl¬
industrie betonte Schmld Jedoch , daß
nach Abbau der auf der Demontageliste
stehenden Firmen die kürzlich neufest¬
gesetzte Kapazität von 10 Millionen Ton¬
nen Stahl kaum ausgenutzt werden
könne .

Hinsichtlich der sozialen Folgen
der Demontage sei nicht zu erwarten ,
daß sich die Zahl der Arbeitslosen ruck¬
artig erhöhen würde , denn , wie eng¬
lische und amerikanische Kreise beton¬
ten , würden etwa 40 000 Arbeits¬
kräfte zur Durchführung der Demon¬
tagearbeiten benötigt werden . Dieses
Bild werde sich allerdings wahrschein¬
lich in dem Augenblick ändern , in dem
die Währungsreform durchgeführt sei
und ein Großteil der augenblicklich fast
ausschließlich vom Schwarzhandel leben¬
den Arbeitskräfte wieder auf normalem
Wege sein Brot erwerben müsse .

Die Stellungnahme der Parteien
Nürnberg (Dena ) . Der Landesvorsitzen¬

de der FDP in Bayern , Dr . Thomas
Dehler , gab seine Stellungnahme zur
neuen Demontage !ls| p wie folgt bekannt :
„Ich bin über die heute veröffentlichte
Liste der zu demontierenden bayerischen
Betriebe tief betroffen . Sie geht über
die unbestrittene Notwendigkeit , reine
Rüstungsbetriebe abzubauen , weit hi¬
naus und schlägt dem Organismus der
verbliebenen Wirtschaft kaum heilbare
Wunden . Der Ausfall wichtiger Schlüs¬
selbetriebe — etwa Chlllingworth , Nürn¬
berg oder Kugelfischer , Schweinfurt —
wird notwendig zu schweren Stö¬
rungen auf allen Sektoren unseres
Wirtschaftslebens führen . Ich kann nicht
erkennen , daß der Wille zu wirtschaft¬
licher Vernunft am Werke ist . Um ein
Beispiel herauszugreifen . Die Südwerke
in Bamberg , eine Tochterfabrik von
Krupp , hat seit ihrer Gründung nur
Lastkraftwagen hergestellt . Es ist kein
verständiger Grund zum Abbau vorhan¬
den . Der gut eingespielte Apparat wird
zerschlagen und tausend fachkundige , in
ihrer Leistung aufeinander abgestimmte
Menschen liegen auf der Straße . Das
ist ein Abbau , der niemanden nützt und
der nur die Möglichkeit der materiellen
und der immateriellen Reparationen ver¬
dirbt . Am schmerzlichsten empfinde ich
vor allem den Mangel an Vertrauen ,
der sich hier zeigt . Mißtrauen zerstört ,
den Schaden trägt vor allem
die Junge deutsche Demo¬
kratie .*

Frankfurt . In einer Stellungnahme des
Generalsekretariats der CDU - CSU ln
Frankfurt heißt es : *Das beabsich¬
tigte Ziel der Demontage Deutschland
seiner Kriegsindustrie zu entblößen und
Nachbarstaaten für ihre durch Deutsch¬
land verursachten Kriegsverluste zu ent¬
schädigen , wird durch einen lebensbe¬
drohenden Schnitt durch das deutsche
Wirtschaftsleben angestrebt .*

Hannover . Der stellvertretende Vor¬
sitzende der Sozialdemokrati¬
schen Partei Deutschlands , Erich
piienhauer , erklärte , daß die Deü
montage von Produktionsmitteln und
Maschinen , die der Friedensproduktion
dienen nicht nur das deutsche Volk ,
sondern auch die europäischen Völker
träfe , die einen Anspruch auf Wieder¬
gutmachung haben . Die SPD erkenne '
die Pflicht des deutschen Volkes zur
Wiedergutmachung , den Anspruch der
Alliierten auf Sicherheit an , sie sei Je¬
doch der Meinung , daß die Voraussetzung
für eine wirksame Wiedergutmachung
die Leistungsfähigkeit der deutschen
Friedensproduktion sei . Die Ausdehnungder Demontage auf Werke der Frie¬
densproduktion müsse den Glauben des
deutschen Arbeiters an die Aufrichtig ,
keit der alliierten Versicherungen
Deutschland beim Wiederaufbau zu hel¬
fen , erschüttern . Er glaube nicht , daß
in der gegenwärtigen Situation den
deutschen Arbeitern zugemutet werden
könne , an der Demontage von deut¬
schen Arbeitsstätten und Maschinen
mitzuhelfen , die ausschließlich und ein¬
deutig der Friedensproduktion dienten .

Wiesbaden . Der kommunistische Frak¬
tionsvorsitzende im hessischen Landtag ,
Leo Bauer . bezeiChnete es als be¬
dauerlich , daß die westlichen Alliierten
erst zwei Jahre nach der Kapitulation
ihre Demöntagellsten . veröffentlichten
und dadurch die Verzögerung im Auf¬
bau der deutschen Wirtschaft vergrößert
hätten . Bauer bedauerte weiter , daß
die Demontage in der Sowietzone zwei
Jahre lang zum Kampf gegen den Kom¬
munismus und gegen die Sowietzone
benutzt worden seien . Nun stelle es
sich heraus , daß das ganze deutsche Volk
für die im Kriege angerichteten Schä¬
den aufkommen müsse , und nicht nur
eine Zone .

unterzubringen . Außerdem würden die
Gewerkschaften über die Parteien dem
Landtag einen Gesetzentwurf un¬
terbreiten , ln dem ersucht werden soll ,
mit nicht ausgenützten Maschinen aus
anderen Betrieben ln den durch die De¬
montage leerwerdenden Fabrikgebäuden
neue Produktionsstätten zu schaffen . Zu
der Frage , wie sich die Gewerkschaften
zu eventuell ausbrechenden Streiks
in den demontierenden Werken verhal¬
ten werden , betonte Kleinknecht , daß
die Gewerkschaften nicht zu Streiks auf -
fordem würden , die Einstellung der Ar¬
beiterschaft dieser Werke Jedoch ver¬
stehen könnten .

Verwirrung und Unruhe in den Klöckner -
Humboldt -Deutz - Werken

Stuttgart , 19. Okt . (Dena ) . Unter der
Belegschaft der Klöckner —Humboldt -
Deutz -Werke herrschte nach Mitteilung
des Leiters der Wirtschaftsabteilung der
US -Militärregierung für Württemberg -
Baden , Mr . George L . Erlon , vorüber¬
gehend Verwirrung und Unruhe infolge
einer falschen Auslegung der Demonta¬
geliste . Es handelte sich Jedoch , wie der
amerikanische Offizier betonte , keines¬
falls um einen Streik . Die Geschäfts -
leifung des Werkes bestätigte der Dena
ebenfalls auf telefonische Rückfrage ,
daß von einem Streik keine Rede sein
könne . Die Unruhe unter den rund 2300
Arbeitern des Werkes waren nach Mit¬
teilung Mr . Erions auf Grund der irr¬
tümlichen Auslegung der britisch -ame¬
rikanischen Erklärung entstanden , nach
der die Klöckner -Humboldt - Deutz -Werke
zu Reparationen herangezogen werden
sollten . Die Arbeiter beruhigten sich ,
als das WUrttembergisch -badische Wirt¬
schaftsministerium hierzu bekanntgab ,
daß nur 31 Maschinen des Werkes , die 1
ftüher zur Herstellung von Untersee¬
bootausrüstungen dienten , abmontiert
werden sollen . Die Demontage dieser
Maschinen wird , wie Mr . Erion erklärte ,

auf die laufende Produktion dieser Fa¬
brik keinerlei Einfluß haben .

Würzburg (Dena ) . Der Generalsekretär
des Bayrischen Gewerkschaftsbundes und
Mitglied des Wirtschaftsrates , Georg
Reuter - München , bezeichnete die Be¬
kanntgabe der Demontageliste als außer¬
ordentlich wichtig , da Jetzt Wirtschaft
und ' Staat wüßten , welche Produktions¬
mittel erhalten blieben . Viele Unterneh¬
mer hätten bisher aus Angst vor der De¬
montage ihre Betriebe überhaupt nicht
aufgebaut oder vergrößert .

Düsseldorf . Der Bundesvorstand
des Deutschen Gewerkschafts¬
bundes für die britische Zone erklärte
zum Demontageplan , er habe die Be¬
fürchtungen weit ilbertrof -
fen , da er an den Existenzgrund 1agen
von Zehntausenden arbeitenden Men¬
schen rühre und das Gefüge der „ohne¬
hin totkranken deutschen Wt -tsChaft “ er¬
schüttere . Der DGB weist darauf hin .
daß den Gewerkschaften keinerlei Mög¬
lichkeit auf die Gestaltung oder den Ab¬
lauf der Demontage -Maßnahmen gegeben
wurde , obwohl mit Hilfe ihrer Kenntnis
der Psycho ' ögie der arbeitenden Bevöl¬
kerung sich manches hätte glücklicher
gestalten lassen . Unter den Jetzigen Um¬
ständen sei die Aufnahme des Demon¬
tageplanes bei den Arbeitnehmern dank¬
bar sch ’echt . Er fordert die Gewerk¬
schaftsmitglieder auf , klaren * Kopf zu
behalten und zu unterlassen , was „statt
zu nutzen , das Uebel nur noch vermeh¬
ren “ würde .

Hamburg (Dena -DPD ) . Die 1500 Mann
starke Belegschaft der auf der Demon¬
tageliste stehenden Blohm - u . Voß -
Werke nahm einstimmig eine Entschlie¬
ßung an die Gewerkschaften an , in der
diese zu Ve -handiungen mit dem alliier¬
ten Kontrollrat über die Erhaltung der
Lokomottv - Reparaturanstalt und der In¬
standsetzungsanlage für Elektrizitätswerk -
Ausrüstungen aufgefordert werden .

Stimmen aus dem Ausland

Kritik der Gewerkschaften
Bayerischer Gewerkschaftsbund mahnt

zur Ruhe
München , 19. Okt . (Dena ) . Der Bun¬

desvorstand des bayerischen Gewerk¬
schaftsbundes richtete an alle Beleg¬
schaftsmitglieder der unter das Demon¬
tageprogramm fallenden Betriebe die
Weisung , sich nicht durch unverantwort¬
liche Elemente zu unüberlegten Hand¬
lungen hinreißen zu lassen , sondern die
entscheidenden Beschlüsse der Gewerk -
echaftskörpersehaften abzuwarten . Fer¬
ner gibt der Bundesvorstand die Er¬
richtung eines SonderbüroS für Demon¬
tagefragen ln München bekannt . Gleich¬
zeitig sollen entsprechende Büros bei
den Ortsausschüssen ln München und
Nürnberg und bei den Bezirksleitungen
geschaffen werden . Außerdem hat der
Bundesvorstand der bayerischen Ge¬
werkschaften die Vorstände der Be¬
triebsräte für dpn 20. Oktober zu einer
Konferenz nach München einberufen .
Die Betriebratsvorsitzenden wurden an¬
gewiesen , Unterlagen über die Zahl der
beschäftigten Arbeiter und Angestellten ,
sowie Zahlenmaterial über den Umfang
des Maschinenparks mitzubringen .
Ein schwerer Schlag füg Arbeitnehmer

Wiesbaden , 19. Okt . Willi Richter , dei
Landesvorsitzende des hessischen Ge¬
werkschaftsbundes , bezeichnete den neu
en Demontageplan für die Bizone alt
sehr hart für die Arbeitnehmer und
ihre Familien . Wenn man z . Zt . noch
nicht übersehen könne , wie groß die
Zahl der davon betroffenen Arbeitneh¬
mer sei , so steht doch fest , daß dies *
alle ihre Arbeitsstelle und damit di -
Voraussetzung zur Beschaffung Ihre
Lebensunterhalts verlieren würden . Kei
deutscher Arbeitnehmer habe etwas ge
gen die Beseitigung des Kriegspotential
einzuwei »den . Die Gewerkschaften seie
Jedoch der Ansicht , es sei zweckmäßi¬
ger , wenn die Industrie beauftragt wür¬
de , die Maschinen und Anlagen für die
Anspruchsländer heruistellen . Dadurch
würden diese I 5ndei Me von ihnen ver¬
langten F :mi eng - erhalten und an¬
dererseits die noch vorhandenen Pro¬

duktionsstätten für den so dringend not¬
wendigen inländischen und ausländischen
Bedarf erhalten bleiben .

Hamburg , 19. Okt . (ap ) . Ein Gewerk¬
schaftsführer von der Ruhr , Hans
B o h m , erklärte ln Hamburg , die De¬
mokratie in Deutschland stehe und falle
mit der Art und Weise , wie die Demon -
tagepolitik durchgeführt werde . Er er¬
wähnte , ein großer Teil der Werke im
Ruhrgebiet sei bereits auf Friedenspro¬
duktion umgestellt und sei dementspre¬
chend in die Pläne der deutschen Wirt¬
schaftsfachleute aufgenommen worden .
Einige der Stahlwerke seien unter dem
Gesetz zur Entflechtung der Kartelle in
einzelne unabhängige Unternehmen auf¬
geteilt worden und ständen unter der
Kontrolle der britischen Stahl Verwaltung
Wie Bohn weiter mitteilt , würde nach
dem Treffen der Gewerkschaftsführer
aller Zonen am Montag eine Erklärung
über die Politik der Gewerkschaften
herausgegeben werden .

Der Leiter der Gewerkschaften Ham¬
burg , Adolf Kummerrtus , äußerte
es stände hinter der Demontagelist «
mehr als -nur der Wunsch nach Sicher
heit seitens der Alliierten . Eine ähn
Mche Ansicht brachte auch der Führe :
1er Christlichen Demokraten in der
Westzonen , Dr . Konrad A d e n a u e ■
um Ausdruck .

Gefahr einer nationalen Welle
Stuttgart , 19. Okt . (Dena ) . Der Sekre -

är des württembergisch -badischen Ge¬
werkschaftsbundes , Wilhelm Klein -
k n e c h t , sagte ln einem Interview , „es
bestehe die Gefahr , daß die Veröffent¬
lichung der Liste eine nationale Welle
auslösen könne “ . Um den Auswirkungen
der Demontage zu begegnen müsse ver¬
sucht werden , die stellungslos werden¬
den Arbeitskräfte in gleichartigen Be¬
trieben unt «r W ' hiung ihrer Im de¬
montierten Werk erworbenen Rechte

Frankreich befriedigt
Paris , 19. Okt . (Dena ) Die Veröffent¬

lichung der Demontageliste für die Bi¬
zone wurde in hohen französischen Re¬
gierungskreisen mit warmer Befriedigung
begrüßt . Es wurde betont , Frankreich
habe stets die Anschauung unterstützt ,
daß Deutschland für den Schaden , den es
den Wirtschaftssystemen der Alliierten
zugefügt habe , aufzukommen habe . Frank¬
reich habe in dieser Hinsicht schon ein
Beispiel durch die Abmontterubg der
Borsig -Werke Im französischen Sektor
Berlins gegeben .

Ausschaltung der Konkurrenz
Moskau , 19. Okt .

'
(Dena -Reuter ) . Der

Kommentator des Senders Moskau . V.
Melnikow , erklärte der anglo -ame -
rikanlsche Reparationsplan für die De¬
montage der Industriewerke ln West¬
deutschland ziele auf der «inen Seite
darauf hin , die deutsche Kriegsindustrie
als Ergänzung der amerikanischen Kriegs¬
industrie wieder zu schaffen und auf der
anderen Seite diejenigen F r iedensindu -
strien Deutsch ' ands auszuir .erzen , die als
Konkurrenz für Großbritannien und die
Vereinigten Staaten auf dem Weltmarkt
auftreten könnte . Eine genaue Prüfung ,
so sagte der Kommentator , würde zei¬
gen , daß der Plan mit der augenblick¬
lichen anglo -amerikaniseheo Politik in
Deutschland nicht im Einklang stehe .

Zustimmung und Ablehnung
London , 19. Okt . (Dena Reuter ) Wirt¬

schaftliche Sachverständige erklären hier ,
die wichtigsten Probleme , welche die
Demontage -Liste unberücksichtigt lasse ,
seien der Einfluß der Demontagen auf
die deutsche Produktionskapazität für
Werkzeugmaschinen , die voneinander ab¬
weichen . den Schätzungen über die ver¬
bleibende Stahlkapazität und die Un¬
gewißheit über das Schicksal der früher
verbotenen Industriezweige , wie Schiffs¬
bau und Aluminium -Produktion . Die
strengsten Kritiker der Demontage -Poli¬
tik erkennen an, - daß g -oße Anstrengun¬
gen unternommen worden sind , um ein

gerechtes Gleichgewicht zwischen Slcher -
heitsbedürfnissen und Reparationsbedürf¬
nissen der Alliierten einerseits und der
notwendigen Chance für die Deutschen ,
sich aus der Abhängigkeit herauszuarbei¬
ten , andererseits einzuhalten . — Die Be¬
schränkung der Demontagen von 750
oder 800 auf 682 Fabriken ist laut Reuter
das Ergebnis von Bemühungen besonde¬
rer Zentren der Arbeitslosigkeit und das
Entstehen technischer Engpässe zu ver¬
melden , die durch die Demontage ört¬
lich unentbehrliche Zubringerwerke ent¬
stehen könnten . Auch nach der Veröffent¬
lichung der Demontageliste herrscht noch
einige Ungewißheit hinsichtlich der end¬
gültigen Produktionskapazität der deut¬
schen Industrie , da noch nicht abzusehen
ist , ob die Werke der verbotenen Indu¬
striezweige auf einer .Zusatzliste zur De -
montageliste erscheinen oder pb . eine
zOveite große Liste zu demontierender
Werke erwartet werden muß . Diese Un¬
gewißheit betrifft besonders die Zukunft
der Aluminium - , Kugellager - , syntheti¬
schen Benzin - , Buna - und Kunstdünger -
Werke sowie die Werften , die für d e
norddeutschen Hafenstädte lebenswichtig
sind . Alle diese Industriezweige sind mit
Ausnahme der Werften nur „vorläufig
eilaubt " .

Die englische Presse
New York , 19. Okt . (AP .) Die „New

York Herald Tribüne " schrieb : Die De¬
montagen in Westdeutschland stießen auf
den Widerspruch mancher anderer euro¬
päischer Länder , weil ihnen nach dem
neuen Plan ein angeblich zu hohes In *
dustrientveau zu Grunde gelegt werde ,
und auf deutschen Widerstand mit der
Begründung , daß sie gleichbedeutend
seien mit der Vernichtung einer für die
Friedensproduktion benötigten Kapazität .
Die Deutschen sollten eingedenk sein , daß
das Reparationsprogramm für die West¬
zonen weder so drastisch im Umfang noch
so willkürlich in der Durchführung ist
Wie sein Gegenstück in der sowjetischen
Zone . Den anderen europäischen Natio¬
nen ist dagegen vorzuhalten , daß diese

Demontagen das Märchen Lügen strafen ,
demzufolge Amerika geneigt sei , den
Wiederaufbau der deutschen Industrie
vor demjenigen anderer europäischer
Länder den Vorrang einzuräumen .“

London , 17. Okt . (AP .) Der konservative
„Daily Telegraph “ schreibt : „Nach
dem letzten Kriege bilden die Reparatio¬
nen nicht das brennende Problem wie
nach dem Kriege 1914/18 . Allgemein er¬
kennt man die Richtigkeit des Grundsat¬
zes an , daß Deutschland zwar im Bereich
des Möglichen Wiedergutmachung leisten
müsse , daß es aber gleichzeitig in der
Lage setn solle , einen vernünftigen Le¬
bensstandard aufrechtzuerhalten .“

Das liberale Bf&tt „News Chro¬
nic 1 e“ nimmt einen anderen Stand¬
punkt ein . Es schreibt : „Ist es klug ge¬
handelt , wenn man 30 000 Mann der an
sich beschränkten Menge deutscher Ar¬
beitskräfte vom Aufbau auf die Vernich¬
tung von Werten umstellt ? Ist es richtig ,
daß wir das Risiko ausgedehnter Unru¬
hen in der deutschen Industrie eingehen
und die seelische Verbitterung des deut¬
schen Volkes verschärfen , was sich viel¬
leicht nie wieder gutmachen läßt ? Lohnt
es sich , einen Zusammenbruch des über - '

bürdeten deutschen Tranrportsystems in
Kauf zu nehmen , um an die Nachbarlän¬
der Deutschlands große Mengen von In¬
dustrie -Anlagen abzuliefern , die diese
eventuell aus Mangel an Treibstoff und
Rohmaterial nicht einmal benutzen kön¬
nen ?“

Die unabhängige „Times * schreibt :
„Die von der Militärregierung Deutsch¬
lands veröffentlichte Demontage - Liste
zeigt , daß die Anzahl der Betriebe , die
für den Abbruch in Frage kommen , nicht
einmal dfe Hälfte der ursprünglich für
Reparationen vorgesehenen Werke er¬
reicht . Die Liste hat ihre großen Vor¬
teile . Sie zeigt , welche Betriebe demon¬
tiert werden sollen , wonach die übrigen
ohne Furcht vor weiteren Demontagen
so wirksam wie nur irgend möglich aus¬
genützt werden können . Wenn auf diese
Weise die Reparationen beglichen sind ,
können nun ' die deutschen Behörden
Pläne für die künftige Auswirkung ihrer
Industrie entwerfen . Dies dürfte sich gün¬
stig auf die Stimmung der Deutschen und
ihre Arbeitsmoral auswiiken , und eine
solche Wirkung war besonders beabsich¬
tigt . Die Demontage ist wahrscheinlich
der letzte große Eingriff in deutsche Ver¬
hältnisse , den die Westmächte vorneh¬
men .“

Leeds . (Dena -Reuter .) In einem Kom¬
mentar zur Veröffentlichung der Demon -
tageliste für die Bizone erklärt die kon¬
servative „Yorkshire Post *,

" der
deutschen Produktion werde durch die
anglo • amerikanische Demontagepolitik
voraussichtlich ein gefährlicher Aderlaß
zugefügt , Deutschland sehe sich einem
Winter gegenüber , der vielleicht noch
schlimmer werde als der letzte . Es werde
wahrscheinlich noch weniger Lebensmit¬
tel und Bekleidungsgegenstände geben .
Es scheine , schreibt das Blatt abschlie¬
ßend , als die Attlee -Regierung in der
Deutschlandfrage genau so wie in ande¬
ren Fragpn eine Politjk ohne klaren Kür »
verfolge .

Aus Berliner Zeitungen
Berlin , 19. Okt . (AP .) Die Reaktion der

Berliner Presse auf das britisch -ameri¬
kanische Demontagepr ^ ramm fiel milder
aus , als erwartet woraen war , obwohl
die beiden führenden politischen Parteien
mit der Kritik nicht zurückhielten und
der amtliche „Sozialdemokrat “ sogar seine
Forderung nach einem Demontage -
Moratorium erneuerte . — Das Blatt
schreibt : „Es wäre ungerecht , unausge¬
sprochen zu lassen , daß dieser Demon¬
tageplan Abschnitte enthält , die auch von
den Deutschen anerkannt werden müs¬
sen . Die Verringerung der Zahl der ur¬
sprünglich in diesen zwei Zonen für die
Demontage \ vorgesehenen Betriebe von
1636 auf 682 beweist , daß in den zwei
Jahren seit der deutschen Kapitulation
die Vernunft Fortschritte gemacht hat .“

Der britisch -lizenzierte „Telegraph “
erklärt : „In der Tatsache , daß die von
Deutschland zu tragenden Demontage -
und Transportkosten sehr hoch sind und
in extremen Fällen sogar den ganzen
Wert zu der zu demontierenden Werke
übersteigen , kommt die Unwirtschaftlich¬
keit dieses Verfahrens deutlich zum Aus¬
druck .“

Stahlkapazität wird nochmals überprüit
General Robertson: Demontagebeschlüsse sind endgültig _

Düsseldorf , 19. Okt . (Dena .) General Sir
Brian Robertson , der stellvertretende
britische Oberbefehlshaber für Deutsch¬
land , empfing im Anschluß an die Be¬
sprechungen mit Ministerpräsident Karl

<Arnold und Wirtschaftsmintster Professor
Dr . Eric Nölting Vertreter der politischen
Parteien Nordrhein -Westfalens . General
Robertson sicherte den deutschen Vertre¬
tern eine verständnlsvolleNa ch -
Prüfung der von ihnen im Zusammen
hang der Demontage angeschnittenen Fra
gen zu Zu Beginn seiner Ausführungen
wies General Robertson darauf hin , daß
nicht das „ob “ , sondern das „w i e““ der
Demontagemaßnahmen diskutiert werden
könne . Von der den Deutschen zu einer
Stellungnahme eingeräumten 14tägtgen
Frist könne nicht abgegangen werden
Jedoch solle bis dahin nur eine einst
wellige Stellungnahme erfolgen , am
,1er zu ersehen sei , ob die Deutschen die
Beseitigung der von den Alliierten fest
gelegten Oberschußkapazität anerkennen
.Wenn diese Stellungnahme - unbefriedi
gend ist , so erklärte General Robertson
.wirdderVorhangsehrschnel '
' alle n “ . Falls die Stellungnahme jedocl -
>efrie -l )gend sei . würden die Deutschei
ehen , „daß sie es mit vernünftigen Leu
en zu tun haben " .
Die deutschen Vertreter wiesen voi

»Ilern darauf hin , daß die den Deutschen
verbleibende Stahlkapazität von
britischer Seite zu hoch eingesehätzt
sei . General Robertson sagte zu . daß slrii
deutsche und britische Stahlfachleute zu
einer Beratung zusammenflrden sollen ,
um sich gegenseitig naehzuwetsen , wie
de zu ihren Ergebnissen gekommen sind .

Auf diese Weise soll die Frage der Stahl¬
kapazität geklärt werden . Die deutschen
Vertreter wiesen General Robertson
außerdem auf die notwendige Nach
Prüfung der mittelbaren Auswirkung
des Demontageplanes vor allem auf die
Exportwirtschaft , Kohlenproduktion und
Verkehr hin . An Hand der Demontage
liste machten ste geltend , daß dort an
einzelnen Stellen offenbar Irrtümer un
terlaufen seien . General Robertson gab
die Möglichkeit -von Irrtümem zu und
versprach eine verständnisvolle Nach¬
prüfung .

London , 19. Okt . (Dena -Reuter .) Der
nationale Friedensrat Großbritanniens
dessen Vorsitzender der Präsident dei
FAO , Sir John Bo d - O r r ist , sandte
einen Brief an Außenminister Ernesl
Bevin , in dem eine Verschiebung des
neuen Demontage - Programmes für die
ieutsche Industrie bis zur Londoner Kon¬
ferenz gefordert wird , da dort noch ein
mal der Versuch gemacht werden solle
rin Viermächteabkommen über die deut¬
sche Zukunft zu erreichen . — In denn
Brief wird der Beschluß zur Abmontie -
ung der 682 Werke in der Bizone als

eine Politik angegriffen / die die Hoffnung
des deutschen Volkes auf eine lebenswerte
Zukunft noch weiter niederdrücke , und
daher die Gefahr einer neuen , alles ein
reißenden Revolution in Deutschland ver
größere Die Demontage mache einen we
sentllchen Beitrag durch eine wlederaufge
baute deutsche Industrie zur Wirtschaft
tichen und sozialen Wiedergeburt Europa
völlig mmögllch Der nationale Friedens
rat Ist eine übei oartsülche O gsnlsatton
in der Vertreter von über 40 britischen

Gesellschaften vertreten sind , und befaßt
sich mit Problemen des Friedens und der
internationalen Ordnung .

Mehr Zeit für Austauschvorschläge
gefordert

Essen , 19: Okt . (AP ) . Der Präsident der
Essener Handelskammer , Dr . Theo Gold¬
schmidt , verlangt die Einräumung eine »
angemessenen zeitlichen Spielraums für
die deutschen Sachverständigen , um Vor¬
schläge für einen Austausch von Fa¬
briken auf der Demontage -Liste unter¬
breiten zu können . Der von den britisch -
amerikanischen Behörden zugrundegt -
legte Zeitraum , von vierzehn Tagen sei
zu kurz , um ins einzelne gehende Vor¬
schläge auf deutscher Seite auszuarbei¬
ten , erklärte Dr . Goldschmidt . Eine Stei¬
gerung der Ruhrkohlünförderung würde
unmöglich werden , wenn bestimmte
Stahlwerke , elektrische Schmelzöfen und
Eisenblechwerke entfernt werden wür¬
fen , wie der Plan es vorsieht .

Dr. Schumacher für sofortige
Annahme des Marshall- Planes

Chfkago , 19. Okt . cDena - Reuter ) . Dr .
Kurt Schumacher trat in einer Rede für
die sofortige Annahme des Marshall -
Hilfplanes für Europa ein . Ei bezeich¬
nete diesen Schritt als die einzige
Möglichkeit , die europäische und
deutsche Wirtschaft zu retten und fügte
hinzu , die Vereinigten Staaten dürften
es nicht gestatten , daß der Kapitalismus
ln Westdeutschland wieder an die Macht
gelange .
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Grausiger Mord in Jöhlingen
) ( In den Vormittagsstunden des 18. Ok¬

tober fanden Nachbarsleute die 45jährige
Kriegerwitwe Knroline Dehm , ihren
18jährigen Sohn und ihr 12jähriges Töch -
terchen in ihrem Hause in Jöhlingen er¬
mordet vor . Die Frau lag im Ziegenstall »
das Mädchen im Hausflur » der Sohn in
der Küche . Die Ermordeten müssen völlig
überraschend von hinten angefallen wor¬
den sein und weisen entsetzliche Verlet¬
zungen auf » die Ihnen vermutlich durch
Schläge mit einem Beil beigebracht wor¬
den sind . Nach ärztlichem Befund muß
der Tod bereits in den Abendstunden des
17. Oktober eingetre ^en sein , was auch
verschiedene andere Umstände annehmen
lassen . Eine Verbindung mit den in jüng¬
ster Zeit bei Pforzheim begangenen Ver¬
brechen besteht nach Ansicht der Krimi¬
nalpolizei nicht , da es sich weder um
einen Raub - , noch um einen Sexualmord
handelt . Über das Motiv der Tat besteht
noch keine Klarheit ; man nimmt an , daß
ein geistesschwacher Verwandter , der mit
den Ermordeten in gespanntem Verhältnis
lebte , das Verbrechen begangen hat . Die
Polizei nahm zwei Verhaftungen vor ,
doch sind die Untersuchungen noch nicht
abgeschlossen .

91« Plakatsäule i
Eine öffentliche Stadtratssitzüng findet

»m Montag , 20. Oktober , 15.30 Uhr im
neuen Sitzungssaale des Rathauses statt .
Tagesordnung : Vergütung der Volontär -
und Pflichtassistenten , sowie der Jung¬
ärzte bei den Städt . Krankenanstalten ;
2. Finanzplan der Städt . Werke Itlr das
Wirtschaftsjahr 1947 ; 3. Führung des
Stadtwappens ; 4. Umlegung der bei der
Rattenbekämpfungsaktion entstandenen
Kosten auf die Mieter ; 5. Einsetzung
einer Kommission zur Prüfung von Schul¬
geldbefreiungsgesuchen ; 6. Vergebung der
Erd - , Maurer - , Stahlbeton - und Verputz¬
arbeiten zum Wiederaufbau der Appen¬
mühle .

”

) ( Inhaber und Eigentümer von Einzel¬
handelsbetrieben der Kaiserstraße werden
vom Landesverband des Einzelhandels
Württemberg - Baden (Landesgeschäfts¬
stelle Karlsruhe ) zu einer am Mittwoch ,
22. 10. , 15 Uhr in der „Bavaria " stattfin¬
denden Versammlung eingeladen . Auf
der Tagesordnung stehen Fragen des
Wiederaufbaues der Kaiserstraße .

nt
Die SAZ gratuliert ! Das Fest der Gol¬

denen Ho ch zeit können die Ehe¬
leute Wilhelm Felke , Roonstr . 31, be¬
gehen . Der Oberbürgermeister ließ dem
Jubelpaar die herzlichsten Glückwünsche
nebst einer Ehrengabe übermitteln . —
Herr Edwin Müller beging sein 40 -
jähriges Dienstjubiläum bei
der Firma F . Hölscher , vorher Geschw .
Knopf . — Seinen 80. Geburtstag
feiert am 21. Oktober in körperlicher
und geistiger Frische Herr Hugo Reich¬
wein , Eisenbahnsekretär a . D .

t
) ( Abonnement für die Sinfoniekonzerte

des Bad . Staatstheaters . Einem vielfach
geäußerten Wunsch des Publikums ent¬
gegenkommend , wird das Bad . Staats¬
theater für die folgenden sieben Kon¬
zerte der Bad . Äaatskapelle ein Abonne¬
ment auflegen . Die Abonnementskarten
sind in der Zeit von Montag , den 20. bis
einschl . Sonntag , den 26. Oktober an der
Tageskasse des Staatstheaters erhältlich .

VfB . Mühlburg die Ueberraschung des Sonntags
1 . FC Nürnberg und Stuttgarter Kickers geschlagen

Oberliga SQd
SV Waldhof — Schwaben Augsburg 3 :2
1860 München — Vikt . Aschaffenburg 2 :0
VfB Mühlburg — 1. FC Nürnberg 3 :1
1846 Ulm — Schweinfirrt . 05 1:1
Wacker München — Bayern München 1:3
Kickers Offenbach — VfB Stuttgart 3 :1
Spfr Stuttgart — VfR Mannheim 1:1
SpVgg Fürth — Rotweiß Frankfurt 2 :0
FSV Frankfurt — Stuttgarter Kickers 2:1
VfL Neckarau — Eintracht Frankfurt 1:3

Oberliga Nord
HSV — TSV Braunschweig 3 :1
VfL Osnabrück — FC St . Pauli 2 :2
Arminia Hannover — 96 Hannover 4 :1
Holstein Kiel — VfB Lübeck 7:1

Oberliga West
Schalke . 04 — Fortuna Düsseldorf 1:3
Rotweiß Oberhausen — Bor . Dortmund 1:0
Vohwinkel 80 — Hamborn 07 2 :1
Alemania Aachen — VfR Köln 3 :2
Preußen Dellbrück — Horst Emscher 1:8
Katternberg — Erkenschwick 3 :2

Mühlburgs großer Tag
„Das große Spiel “ stand auf den Werbe¬

plakaten zu dieser Begegnung . Die Vor¬
aussage hat sich im wahrsten Sinne er¬
füllt , denn die Begeisterung der 20 000 Zu¬
schauer gber den wundervollen Kampf
und den verdienten Sieg der Mühlburger
kannte am Schluß keine Grenzen . Tempo -
and spannunggeladen bis zur letzten Mi¬
nute , rollte hier ein Spiel ab , von dem
man in Karlsruhe noch lange sprechen
wird . Der VfB hat bewiesen , daß die
Punktverluste der letzten Sonntage wirk¬
lich auf eine Pechserie zurückzuführen
sind . Er zeigte aber auch , daß er gelernt
hat und heute wirkliche Oberligareife
besitzt , die bei anhaltender Form noch
für manche Überraschung sorgen wird .
Die Mannschaft verdient ein Gesamtlob
der Einsatz war vorbildlich , Technik und
Zuspiel wirklich gut , und auch taktisch
hatte man sich auf den großen Gegner
richtig eingestellt . Rastetter , der unauf¬
fällige Dirigent , Angermeier , der neue
Mann und Traub (der allerdings einige
sichere Sachen vergfjj ) waren die besten
im Sturm . Läuferreihe (in der Rink wie¬
der glänzte ) , Verteidigung und Torwart
standen eisern und haben vollen Anteil
an dem Erfolg .

* Nürnberg spielte gut ,
zeigte schöne , oft blitzschnelle Kombina¬
tionen und war immer gefährlich , aber
der Meister scheiterte an dem Siegeswil¬
len und dem restlosen Einsatz der Mühl¬
burger .

Schon in den ersten Minuten gab es
j brenzlige Szenen vor dem Nürnberger
j Tor , wo Brummer einmal Fischer mit

beiden Armen festhielt , jedoch wurde der
fällige Elfer vom Schiedsrichter Schnei¬
der (Niederrad ) nicht gegeben . Es folgten
bange Minuten für Mühlburg , ein Ab¬
seitstor , von Kennemann erzielt , wurde
nicht anerkannt , dann rettete Stephan
auf der Linie und '' endlich fand sich
Mütilburg wieder und trug Angriff auf
Angriff vor , die jedoch meist an dem
überragenden Kennemann hängen blie¬
ben . In der 38. Minute kam eine hohe
Vorlage Rastetters vor das Clubtor .«.Brum¬
mer war herausgeläufen , brachte den
Ball aber nicht weg , der von Angermeier
plaziert zum längst fälligen ersten Tor
unter die Latte gesetzt wurde . Mühlburg
drängte weiter und eine Minute vor dem

Doch erst in der 77 . Minute gelang es
Lauxmann auf Flanke von soßna auf 2 : 1
aufzuholen .

Ein müdes und mattes 1 :1 lieferten sich
die Stuttgarter Sportfreunde und der
seitherige Tabellenfünfte VfR Mannheim

3 vor etwa 7000 Zuschauern im Neckarsta¬
dion .

Zehntausend waren begeistert und mit -
gerissen von dem Geschehen der 90 Mi¬
nuten am Bieberer Berg . Es war ein fes¬
selnder Kampf . Die Stuttgarter waren
gute und tapfere Verlierer . Offenbach
konnte schon vor Halbzeit in der zehnten
und vierzehnten Minute durch Schall¬
meyer und Novotny eine 2 : 0 - Führung
erzielen . In der 60. Minute gelang Mor -

Rastetter und Gebhardt — Arm in Arm
% Foto : Kanzleiter

Pausenpfiff vergab Traub freistehend vor
dem Tor die klarste Chance des Tages .

Auch in der zweiten Hälfte ließ das
ungeheure Tempo dieses Spieles nicht
nach . Die faire Gangart wurde etwas
härter . Nürnberg drückte au f Ausgleich ,
mehrere Eckbälle schaffen nacheinander
gefährlichste Situationen , aber Mühl¬
burgs Abwehr hatte einen Riegel gebil¬
det , der hielt . Billmann verletzte sich
bei einem Zusammenprall so , daß er für
den Rest nur noch als Statist wirken
konnte . In der 28. Minute der zweiten
Hälfte schloß Rastetter eine blitzschnelle
Kombination mit prachtvollem Schuß ab .
2 i' b für Mühlburg ! Nürnberg wurde
sichtlich nervös , kämpfte noch härter
und suchte eine Wendung , aber in der
39. Minute fiel die Entscheidung , als
Fischer im Strafraum das Leder erwischio
und zum 3. Tor einschoß . Der Club gab
sich noch nicht geschlagen und erzielte
durch Gebhard schon eine Minute später
den verdienten Ehrentreffer . Durch die¬
sen Erfolg angespornt , drückten die
Nürnberger weiter , aber den Mühlbur¬
gern war der Sieg nicht mehr zu nehmen
Ruhig und überlegt kombinierten sie bis
zur letzten Minute und hielten den Mei¬
ster nieder . —lf .

Vor 13 000 Zuschauern schlugen die
„Bornheimer “ die Stuttgarter Kickers mit
2 : 1 (2 : 0) . Das Spiel hatte zwei grund¬
verschiedene Hälften . In der ersten Halb¬
zeit zeigten die Frankfurter , daß sie nicht
mehr die Mannschaft vom Vorjahr sind
lihd mit ihnen gerechnet werden muß .
Sie drückten mächtig aufs Tempo . Es
blieb Treff Vorbehalten , einen von Vetter
durch Handspiel verschuldeten Elfmeter
in der 37. Minute zum 1 : 0 zu verwan¬
deln . Drei Minuten später bereits erhöhte
Färber im prächtigen Alleingang auf 2 : 0.
Bis zur Pause beherrschten die Born¬
heimer die sichtlich deprimierten Kickers .
In der zweiten Hälfte wollten diese aber
mit Macht den Ausgleich erzwingen .

lock der dritte Treffer für die Kickers .
Baid darauf konnte Schlienz den sonst
sehr sicheren Schlepper überwinden und
das Ehrentor schießen .

Bayern München
SV Waldhof
Stuttgarter Kickers
Schwaben Augsburg
VfR Mannheim
1860 München
FC Schweinfurt
1. FC Nürnberg
VfB Stuttgart
FSV Frankfurt
Kickers Offenbach
Rotweiß Frankfurt'Vikt . Aschaffenburg
SpVgg Fürth
Eintracht Frankfurt
VfB Mühlburg
Spfr . Stuttgart
VfL Neckarau *
Wacker München
Ulm 46

Spiele Tore Pkta .
7 13:2 12:2
7 17:8 11:3
7 21 :8 10:4
7 18:10 10:4
7 13:8 10:4
7 15:14 9 :5
7 11:11 9 :5
7 18:12 8 :6
7 15:13 8 :6
7 11 :11 8 :6
7 7 :8 7 :7
7 11 :12 6:8
7 10:1? 6 :8
7 8 :17 6:8
6 9 :8 5 :7
7 7 :13 4 :10
7 8 :15 4:10
6 10 :16 3 :9
7 11:21 2:12
7 5 :14 2:12

Favoritensiege in der Landesliga
VfR Pforzheim — Germania Brätlingen 4 .0
Dillweißenstein — 1. FC Pforzheim 1:3
Mühlacker — Weingarten 1:1

FC Phönix — FV Daxlanden 2 : 1 (1 : 1)
Weder die Nachmittagssonne , noch die

Leistungen der 22 Akteure waren dazu
angetan , die 5000 Zuschauer im Phönix -
stadion sonderlich zu erwärmen . Wenn
es trotzdem etliche Male hitzig zuging ,
so war dies vor allem das (nicht gerade
rühmliche ) Verdienst des Schiedsrichters ,
der in seinen Entscheidungen eine mehr
als unglückliche Hand hatte und nicht
zuletzt gewissen Elementen die erwar¬
tete Gelegenheit gab , das Spielfeld als
Tummelplatz für ihre Leidenschaften zu
betrachten und so ein weniger sportli¬
ches Bild abzugeben .

Nach anfänglich ausgeglichenem Spiel
war es Daxlanden , das in der 20. Minute
geschickt eine Schwäche der Phönixhin¬
termannschaft ausnützte und durch Bech -
tel an dem etwas unsicher wirkenden
Rüdinger vorbei einsandte . In der Folge
drängte Phönix auf Ausgleich , scheiterte
aber vorerst immer wieder an der guten
Abwehr des Gegners , der seine besten
Leute im Mittelläufer Hänseroth und
Torwart Speck hatte , der beruhigend auf
seine Mannschaft wirkte . Erst 1 Minute

vor Halbzeit gelang es Sommerlatt II , im
Anschluß an einen ' Strafstoß , für Phönix
auszugleichen . Während nach Wieder¬
beginn Daxlanden versuchte , das Unent¬
schieden zu halten , und auch noch bei
gelegentlichen Vorstößen gefährlichere
Szenen als Phönix schuf , blieb es doch
Phönix als Glücklicherem Vorbehalten ,
fast mit der letzten Minyte durch Klotz
Sieg und Punkte zu retten . K .-M.

Pkta .
10:0
8 :0
7 :1
6 :4
6 :4
6 :4
5 :5
4 :4
4:4
4 :6

. 2 :6
1:7
1:7
1:7

VfR Pforzheim
Spiele

5
Tore
16:2

VfB Knielingen 4 9 :2
ASV Durlach 4 7 :1
Phönix 5 14 :8
FV Daxlanden 5 9 :4
1 FC Pforzheim 5 7 :5
Germ . Brötzingen 5 7 :10
KFV 4 6 :7
Durlach -Aue 4 10:15
Weingarten 5 7 :10
SpVgg Ettlingen 4 6 :11
FC Neureut 4 1:5
FV Mühlacker 5 6 :13
Dillweißenstein 5 2 :14

Bezirksklasse
Bretten — Südstern *
Grötzingen —^ Berghausen
Hagsfeld — Blankenlocl^ f
Kleinsteinbach — Söllingen
Hochstetten — Frankonia Karlsruhe
Eggenstein —* FT Forchheim

2 :1
1:4
2 :0
2:1
0:3
4:1

Beiertheim und Bretten weiter in Führung
Linkenhelm —Grünwinkel 4 :3. In einem

sehr schnellen Spiel , in dem der Gast die
reifere Spielweise zeigte , kam Grünwin¬
kel durch Tore des Mittelstürmers und
Halbrechten in Vorsprung . Erst kurz vor ’
der Pause kann Nagel den Abstand ver¬
ringern . Der Gastgeber wurde zusehends
besser , Grünwinkel erhöht auf 1:3, Lin j
kenheim holt wieder auf und kann
durch Heger den Ausgleich erzielen . In
der letzten Minute bringt ein Strafstoß
von Heger den Siegestreffer .

Beiertheim —Daxlanden 7 :1. Ohne über¬
ragende Leistungen auf beiden Seiten ,
aber stets vom Gastgeber diktiert , ver¬
lief dieses Spiel . Durch Tore von Wester¬
mann (1) , Feldmann (2) und Speck W , (1)
lag Beiertheim in der Pause bereits 4 :0
in Führung . Ohne Einratz wurde auch
nach dem Wechsel weitergespielt . Speck
W . stellte das 5 :0 her , als Ganz den ein¬
zigen Gegentreffer erzielte . Feldmann und
Westermann waren die weiteren Tor¬
schützen .

Blankenloch —Bretten 5 :1. Blankenloch
geht zunächst durch Heisch in Führung ,
jedoch gelingt Bretten kurz darauf der
Ausgleich . Erneut kommt Blankenloch
vor . Bei guter Torhüterleistung des Bret -
tener Torwarts und reichlichem Schuß¬
pech dös Gastgebers kann Blankenloch
Zug um Zug zum Vorteil gelangen .
Heisch , Barth , Samann und Nagel erziel¬
ten die restlichen Tore .

Forst —Odenhelm 4 :5. In einem kampf¬
betonten Spiel erzielt Odenheim kurz
nach Beginn eine 2 :0-Führung . Ein Straf¬
stoß von Kraut bringt das 2 :1. In zügi¬
gen Angriffen schafft Odenheim immer
wieder die Führung . Kraut als Strafstoß¬
spezialist sorgt jedoch für den Aus¬
gleich , und erst in den letzten fünf Mi¬
nuten kann Odenheim den Vorsprung
mit 5 :4 sicherstellen . S—r

Veröffentlicht unter Lizenz Nr . US -WB 112.
Herausgeber Dr . J . Ppter Brandenburg
(Verlagsleitung ) und Felix Richter (Chef¬
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Frieda Zureich , geb . Heil , meine liebe Frau , unsere gute
treusorgende Mutter , Schwiegermutter und Oma , ist air
18. 10. 1947, im Alter von 72 Jahren gestorben . In tiefer
Trauer : Adolf Zureich , Kinder und Enkelkinder . Beerdig . :
21. 10., 14 Uhr , Rüppurr . Trauerhaus : Nürnberger Str . 3. (K

I Spezial - Einzel - Unterricht ln
Buchführung . Abschluß und
Bilanz, nebst ,allen zugehö¬
rigen kaufm . u . rechneri¬
schen Arbeit , erteilt : Kaufm.
Büro, E. Reiling , Karlsruhe ,
Hirschstraße 30. (K

Veranstaltungen

„Die Kurbel " , Kaiserstr . 211, an der Hauptppost . Karlsruhe
ist begeistert über die entzückende Filmoperette „Kar¬
neval der Liebe " mit der großen Besetzung Johannes
Heesters , Dora Komar , Dorit Kreysler , Hans Moser , Axel
▼. Ambesser , Richard Romanowsky , Gustav^ Waldau .
Musik : Michael Jary . Täglich 14.15, 16.30 , 18.45 , 21.00 Uhr.
Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf .

Pali, Herrenstr. 11, Tel. 2502, Lotte Koch , Waldemar Leit¬
geb , Ernst von Klipstein in „ Das schwarze Schaf" . Ein
amüsant -besinnlicher Film , der die Wandlung eines Außen¬
seiters schildert . Anfangszeiten : Wo . 15, 17.30 , 20 Ühr.
So . 15, 17, 19, 21 Uhr . Vorverkauf : Theaterkasse 10—12
Uhr und Spoxt-HÖrrle, Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ). Bis zum
23. 10. 47 die reizende Lustspielkomödie „Lebenskünstler "
in deutscher Sprache . Bezaubernder Humor — hinreißend
komisch — beglückend menschlich . Anfangszeiten : 15.00,
17.30 , 20.00 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr . (K

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951. Das er¬
folgreiche Lustspiel „ Sophienlund " mit Hannelore Schroth ,
Käthe Haack und Harry Liedtke . Tägl . 16.00 und 20.30
Uhr . Vorverkauf täglich 10— 12 Uhr. (K

M.T . ln K.-Durlach , Ruf 864 : Marika Rökk in „Hab mich
lieb " . Wo . 15.30 und 20 .00 Uhr . (K

Kall ln K.-Durlach , Ruf 675 : Der Kinderstar Magaret O 'Brien
in „Der kleine Engel ' '

, in deutscher Sprache . Wo . 15.30
u . 20.15 Uhr . (K

Volksbund I. Dichtung : öffentl . Dichterstunde am 24. 10. ,
19.30 Uhr , Scheffelmuseum . Goethe : „Hermann und Do¬
rothea " . Sprecher : Friedrich Prüter . Im Zyklus 1947/48
folgen Werke von J . Gotthelf , Gulbranson , italienische
Dichtung , Hermann Hesse , Manfred Kyber , C . F . Meyer
und Sonderveranstaltung : G . Büchner „ Danton ' s Tod" .
Näh . Plakate . (K

Vereinsnachrkhten

Gesamtverband des Personals der öffentlichen Dienste . Be¬
amten - u . Angestelltenabt . Die Beamten - u . Angestellten -
abteilung im Gesamtverband des Personals der öffentlich .
Dienste ruft alle Beamten und Angestellten des ' Öffent¬
lichen Dienstes zur Teilnahme an der am Mittwoch , den
22. Oktober 1947 im Bonifatiussaal , Schillerstr . 43, statt -
findendep , Kundgebung auf . Aus technischen Gründen
findet die Kundgebung bereits nachm . 16.30 Uhr statt .
Es spricht Reg .-Rat Hoffmeister , Stuttgart , Mitglied der
Landesbeamtenstelle , über „ Beamtenrecht in Gegenwart
und Zukunft " . Wegen Wichtigkeit des Themas sollte es
kein Beamter und Angestellter ira öffentlichen Dienste
versäumen , sich über seine Zukunftsfragen zu informie¬
ren . Erscheint deshalb restlos . (K

Start to speak English with
modern method of language
teaching . Elementary , Inter¬
mediate and advanced clas-
ses . Learn guickly from Bri¬
tish - born expert teacher
Jack F . Bubenheim , Khe . ,
Hohenzollernstr . 10. (K

Wer ert . Unterr . ln Chemie ?
ß 41636 an Bekir , Khe. (K

Erweitern Sie ihre engl . Sprach-
kenntnlsse in Conversations -
Einzel-Stunden . Auch Schü¬
ler für Französisch werden
angenommen . Anmeldung ab
5 Uhr abends , bei Frl . Luise
Kiefer , Sprachlehrerin , Khe.,
Kanonierstr . 22/IV, (K

Unterricht

qPrivat-Tanzschule Vollrath .
Karlsruhe . Beginn neuer
Kurse u . Einzfl -Unterricht .
Anmeldq . erb . rfaizinger -
straße 11 oder Bahnhof-
Straße 12. Tel . 8941 . (K

Prlvat -Tanzschule Braunagel ,
Karlsruhe , Nowack -Anl . 13,
Ruf 5859 . Beg. neuer Kurse
Anm . v . 15—19 Uhr. Sonn¬
tags keine . (K

Erfahr . Chormelster übern ,
noch M -- o . Gern . Chor , a .
ausw . Chor - u . Orch .-Not .
z. verleih . Neuhaus , Khe . ,
Rheinstraße 105. IK

Stellen -Angebote
(Zuvor Arbeitsam ! fragen !)

Beim Kreisjugendamt Karls¬
ruhe ist die Stelle eines
staatl . anerk . Volkspflegers
zu besetzen . Bewerb , m . Le¬
benslauf , Nachweis d . bish .
Tätigkeit , Zeugnisabschrift . ,
pol . Fragebogen u . Spruch-
kammerentsch . sind binnen
zwei Wochen zu richten an
Landrat Karlsruhe , Kreis¬
jugendamt . (K

Rühr. Prov .-Vertreter , ehrl . u .
mögl. branchek ., d . Auslief ,
geg . Spesenvergüt . übern .,
v . leistungsf . Unternehmen
f. d . Verk . v . Foto -Repr . u .
Vergröß . b . hoh . Vergütung
ges . Nur gute Kräfte meid ,
sich unt . Ang . d . bish . Tä¬
tigkeit u. Nr . 4239 in Ann .-
Exp. Ulrich , Forchheim/Ofr . (P

2 Maschinisten u . 3 Hilfsar¬
beiter ges . Fahrgelegenheit ,
Wegstundenvergütung und
Schwerarb .-Zulagen . Gebr .
MInthe , Baggereibetrieb u.
Wasserbauten , Karlsruhe ,
Moltkestraße 53. (K

Jung . Schneider , welcher mit
allen Arbeiten vertr . ist ,
kann Meisterstelle vertret .
Geg . hohen Lohn sof . ges .
ß 41505 an Bekir , Khe . (K

Geelgn . Kräfte z. Kolorieren
in Heimarbeit bei gt . Ver¬
dienstmöglichkeit ges . ß u .
50591 an Bekir , Khe . (K

Hilfsarbeiter und Baufacharb . ,
bei best . Beding ., sof . ges .
Mössdnger, Bau - G . m. b . H . ,
Büro : Khe .,Nebeniusstr .29. (K

Jüngerer Ausläufer per sofort
qesucht . Kaufhaus Hölscher ,
Karlsruhe . (K

Tücht . Handnäherin ges . Geg.
gt . Bezahlg . Schneiderei M .
Hamacher , Karlsruhe , Ett-
linger Straße 22. (K

Strickbegabte Frauen u . Mäd¬
chen finden in Karlsruhe
Dauerbeschäftigung bei gt .
Verdienst . Anleitung wird
erteilt . El 41634 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

LVabh., Heiß. , zuverl . Frau
gesetzt - Alters , an selbst .
Arbeit , gewöhnt , f . d . Haus¬
halt b . gt . Verpfl . , Behandl .
u. Lohn aufs Land ges . 2
Mädch. vorh . 0 41588 an
Bekir, Khe. (K

Mädchen, fleißig , ehrl ., für
Haush- (Bäckerei ) zum sof.
Eintritt gesucht , Karlsruhe ,
Durlacher Straße 72. (K

Uaibtagsmädchen , kinderlieb . ,
bei gt . Verpfi . ges . Ferber ,
Dolmetscher , Karlsruhe , Leo -

1 poldstraße 29. (K

Mädchen gesucht . Bäckerei
Jordan , Jollystr . 9 . (K

Stetten -Gesuche

Kraftfahrer , 28 J . , m . sämtl .
Reparaturen vertr . , gelernt ,
Mechaniker , s . pass . Stelle
f. Nah- und Ferntransport .
E ! 41537 an Bekir , Khe . (K

Weibl . Bürokraft , erf . , über¬
nimmt schriftl . Heimarbeit
(Maschine vorhanden ) . El
41541 an Bekir , Khe . (K

Heimarbeit v . jg . Frau ges .
Gleich welcher Art . ß 41512
an Bekir , Karlsruhe . (K

Junge Kriegerwitwe , intell .,
Flüchtling , erf . im Haush .,
Praxis im Kassenwesen u .
kfm . , Zeugn . vorh . , gewandt
im Publikumsverkehr , sucht
entspr . Wirkungskreis in
frauenl . od . Geschäftshaus¬
halt , halbtags , m . Unterk .
2V* jähr . Junge vorh . , der
im Kinderg . Aufn . findet .
Eiiß 41685 Bekir , Khe . (K

Immobilien

Bauunternehmen , Betonwerk
od . ähnl . Betrieb , v . Fachm.
zw. Kauf, Pacht o . Beteilig ,
ges . ß 41291 Bekir , Khe . (K

Lagerraum f . Lebensm .-Groß¬
handel , evtl , mit Büro, im
Zentrum , Stadtmitte , drin¬
gend gesucht , ß 41581 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Baracke (auch instandsetzungs¬
bedürftig ) Nähe Westbahn -
hof-Kühler Krug , ca . 50 qm,
zu mieten od . kaufen ges .
EI 4186 an Bad . Ann .-Exp .,
Khe ., Zähringerstr . 90 . (P

Zu mieten gesucht
Möbl. Zim . m . fl . Wass . od .

Badben . v . Dauermiet . ges .
EJ 41606 an Bekir , Khe .

'
(K

Zimmer, möbl ., heizb ., von
Student sof . ges . El 41513
an Bekir , Karlsruhe . (K

Dentist sucht in Khe. 3—4-Z .-
Wohnunq . El 41622 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Wohnungstausch

2-Z.-Wohnung , Degenfeldstr . ,
geg . gleiche Wohn . West¬
stadt od. Mühlburg . EI unt .
41620 an Bekir , Khe. (K

3-Z.-Wohnung (Glasabschluß ) ,
Oststadt , geg . 3-Z.-Wohng .
in Khe. , Mühlburg , Knielg .
od . Weiherfeld . ED 41520 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Verkauf

D.-Pelzmantel u . Kinderpelz¬
mantel mit. Mütze u . Muff
gq. bar zu verk . ß u . 4073
an Bad . Ann.-Exp., Karls¬
ruhe , Zährinqerstr . 90 . (P

D -Wintermantel , Gr. 44, RM
40.-. ß 41552 Bekir, Khe. (K

Elektr . Kocher , 220 V , 30 .— .
El 41566 an Bekir , Khe . (K

Umformer v . 110 V Gleichstr .
auf 220 V Wechselst ^ , 400
Watt Leistung , bes . f. die
Radioindustr . qeeig . AVech -
selstr .-Motor , V« PS , 1500—
3000 n , 125 V , Wechselst ^ ,
bes . geeignet f . Uhrmacher -
maschinen . El unt . Nr . 4071
an Bad. Ann .-Exp. , Karls¬
ruhe , Zähringerstr . 90. (P

Vervielfältiger m . Zählwerk ,
RM 60— , zu verk . EJ unt .
41626 an Bekir , Khe. (K

2 Tauflenchter , antik versilb . ,
antike . Bibel , illustr . Anti¬
quität , Nürnberger Schlos¬
serkunst , zu verkf . EI 41698
an Bekir , Karlsruhe . (K

Zu koufen gesucht
Pelzmantel , Gr. 42—44, neu¬

wertig , ges . Evtl , gegen
Schmuck mit Aufzahlung .
El 41580 an Bekir , Khe. (K

Eleg. Wintermantel od . Pelz¬
mantel , Gr . 40/42 , ges . El
41550 an Bekir , Khe. (K

Pelzmantel , gut erh . , ges . ß
41546 an Bekir , Khe . (K

Kl . Schrank , weiß , u . Teppich ,2V*x3 m , ges . ß 41543 an
Bekir , Karlsruhe . (K

3—4-tür . Kleider - o . Bücher¬
schrank sowie kl . rd . Tisch
m . Stühlen ges . ß 41614
an Bekir , Karlsruhe . (K

Schlafzl . , kompl ., gut Äh . , ges .
ß 41604 an Bekir , Khe . (K

Hoff -Man Univers .-Bügelpresse ,auch reparaturbed . , zu kauf ,
ges ., evtl . gg. „Sausewind -
Bügeltisch f . Schneider od.
Tornax -Motorrad foit Bei¬
wagen , 600 ccm. ß 41508
an Bekir , Khe. (K

Einzeln . Keilkissen gesucht .
Dreher , Boeckhstr . 15. (K

Bücher , alte und neue , über
Kunst- , Welt - , Naturgesch . ,
m. Abbildg . , Reisebeschreib .,Klassiker , evtl , ganze Bib¬
liothek von Arzt qesucht .
ß 41525 an Bekir , Khe. (K

Bildschnitzmaschine gesucht .
ß 41600 an Bekir , Khe . (K

Tubenverschluß - und Abfüll¬
maschine dringend gesucht ,
ß 41619 an Bekir , Khe. (K

Wer liefert 150 jg . Liguster-
Sträuche ? Wälde , Karlsruhe ,
Bahnhofstr . 34 . (K

Automarkt

Motorrad , 250 ccm, 4-Takt ,
fahrber ., Geländesport , 580
RM . ß 41709 an Bekir . (K

Vorloron > Gefunden

Schal , am 28. 9. in Marxzell
verl . Bel . 1 Paar Strümpfe .
I HeUmann , Khe. , Stern¬
bergstraße 13. (K

Regenmantel , schw . , am 11.
10. in d . Sofienstr . verl .
Geg. gt . Belohn, abzug . Dr .
Roth , Khei, G&rtenstr . 43 (K

Rucksack m . Kraut am Durl.
Tor am 16. 10. stehen ge¬
blieben . Nachr . : Friedrichs¬
tal i . B., Tel . 28. Bel. zuge¬
sichert . (Naturalien ) . (K

Am Freitag , 10. Okt . , schw .-
weißer Kater entlauf . Ab-
zuqeb . geg . Beloh . Ostend¬
straße 2 b . Schönsiegel . (K

Schnauzer , auf Puck hörend ,
Pfeffer u . Salz. Abzug , gg.
Belohng , Da im Zuchtbuch
eingetr . , wird vor Ankauf
gewarnt . Irmgard Wackher ,
Ettlingen , Kirchenpl - 1. (K

Tiermarkt

Nutz-, Fahr- o . Sattelkuh , gt .
Ältere , 7—8 Ltr„ sowie ein
M5 Mon. altes Zuchtrind , 1

14 Wochen trächt . Mutter¬
schwein , ca . 5 Ztr . schwer ,
u . 4 schöne Läuferschweine
zu verkaufen , ß 41630 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Zuchtsind , 14 Monate alt , ab¬
zugeben . t Jöhlingen , Brun-
nenstraße ' 2. (K

Schautauben , einige alte und
47er Ia Tiere , nach abzugeb .
F . Dehm, Jöhlingen , Brun¬
nenstraße . (K

Heiraten

Witwer , 57 J ., gt . Aussehen ,
kath . , Kriegsvers . , m . Sied¬
lungshaus , Bar- u . später .
Verm. Frl . o . Ww . gesetzt .
Alters , wdlche mir eine qt .
Hausfrau sein will , hätte
Geleg . in kl . Landwirtsch .
m. Kleintierzucht einzuheir .
ß 41494 an Bekir , Khe . (K

2 Freunde , Anf. 20, intell . , qt .
Ersch. , w . a . dies . Wege 2
nette , nat ., lb . ,. intell . Mä¬
dels , im Alter v . 18—21 J .
zw . spät . Heirat k . z . lern ,
Nur ernstgem . Bildß 41306
an Bekir , Khe. ' (K

Handw . in qes , Position wü.
Frl . o . Ww . zw . bald . Hei¬
rat kenn , zu lernen , ß u .
41292 an Bekir , Khe . (K

Heiratswunsch ! Wo findet ein
in Arbeit steh . Herr , in d .
best . J ., ges ., kath ., 44 J . ,
welcher dch . d . Krieg arm
qeworden ist , eine Heimat ,
zugl. eine lb ., treue Lebens¬
kameradin im Alt . bis 50 J . ,
zw. baldiger Heirat . Vertr .
Zuschriften (zurück ) 41468 an
Bekir, Karlsruhe . (K

Techn . Angesl . , 40-jähr . , wü.
Neigungsehe m . Wwe . bis
35 J ., auch m . Kind . Bildß
(zurück ) 41457 Bekir , Khe . (K

Berufstät . Mädel , 1,82, evgl . ,
natur - u , musiklieb ., wü.
Herrn v . 28—35 J . kenn , zu
lernen . Zuschriften mit Bild
erwünscht unter 41534 an
Bekir, Karlsruhe . (K

Costwlrts -Witwe , 54 J ., sehr
rüstig , m . Geschäft , wü.

. sich wieder zu verheiraten ,
ß 41579 an Bekir , Khe . (K

Hübsche , jg . Frau , alleinst . ,
35/1 .65, symp . Ersch ., eleg .,mod. Wohn , vorh ., wü . m .
Intel !., symp ., Herrn entspr .
Alters in Verbind , zu kom¬
men . Bildß unt . 41449 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Kriegerwitwe , 47 J . , 1,55 gr .,ohne Anhang , s . treuen Le¬
benskameraden . Sehr häus !. ,
mit 2-Z.-Wohnung , ß unt .
41501 an Bekir , Khe . (K

Witwe , tücht ., solid , ersehnt
harm . Zweitehe mit Herrn ,
n . unt . 40 J . Schönes Heim
vorh . ' Zuschriften mit Bild
erwünscht unter 41538 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Fräulein v . 25—35 J . ist Ein¬
heirat in Geschäft geboten ,
ß 41024 an Bekir , Khe . (K

Frl . 48 J . , gut auss . , gute
Hausfr ., w . nett . Herrn m .
liebev . Char . zw. Heir . ken .
z . lern , ß 41585 an Bekir .

Unabh . Dame , Kriegerwitwe ,
45 J . , 1.60 gr ., d

’
y . , gute

Haus- u . Gesch .-Frau , m . g.
einger . Wohn . , wü . m . Herrn
bis 55 J . , auch aus Gesch .-
Kreis ., m . g. Char . , i . Ver¬
bindung zu treten , ß 41615
an Bekir , Karlsruhe . (K

Verschiedenes

Achtung Kopftausch ! 2 Pexs .,
brit . Zone , Braunschweig ,
möchten tauschen m . 2 Pers .
in der US -Zone . Farn. Höhn,
Khe ., Graf-Rhena-Straße 4 ,
beim Karlsplatz . (K

Smoking f . schlk . Herrn , Gr.
l .71, auf 8. 11. geg . gute
Leihgebühr ges . ß 41583
an Bekir , Karlsruhe . (K

Büro- oder Reiseschreibmatf
schine geg . gute Bezahlung
zu miet . od . kaufen gesucht ,
ß 41332 an Bekir , Khe. (K

Klavier in qt . Hände ?u verm .
ß 41365 an Bekir , Khe. (K

Blüthnerflügel , neuw . , zu vm.
ß 41421 an Bekir , Khe. (K

Radio zu leihen gesucht qeg .
gute Bezahlung , Angeb . u .
4067 an Badische Ann.-Exp. ,
Karlsruhe,Zähringerstr .90 fP

Klavier in gt . Hände zu miet .
ges . Evtl , zu kauf . Gohlke ,Khe ., Rudolfstr . 12. (K

Jg . Witwe sucht Heimarbeit .
Nähen , Stricken od . Sonst ,
ß 41415 an Bekir , Khe. (K

Gute Schlafzimmereinrichtung
m. 2 Betten , sow . Küchen¬
büfett u . Kohlenherd von
Schwerkriegsbesch , z . miet .
od . zu kauf , ges . ß 41390
an Bekir , Khe. (K

Wer spinnt kleines Quantum
Schafwolle ? ß 41405 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Liebhabergesang ! Tenctrpart -
ner f. Opernduette gesucht ,
ß 41424 an Bekir , Khfc. (K

Schlafzimmermöbel (2 Betten
in . Matr .) in gt . Hände v.
alt . Ehepaar zu mieten ges .
ß 41466 an Bekir , Khe . (K

Wer nimmt bei gt . BezahJg.
berufstätige Frau , 3‘/»-jähr .
Jungen in Pflege ? Verpfi .
n . Schlafged. wird gestellt .

1 ß 50585 an Bekir , Khe . (K
Jg . Frau sucht Heimarbeit

(mögl . Büroarbeit ) , ß unt .
41485 an Bekir , Khe . (K

Flickerin nimmt noch Kunden
an , kommt auch ins Haus ?
evtl . Auswärts , ß 41477 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Wer flickt u . stopft im Hause
mit Verpflegung , ß 41578
an Bekir , Khe . (K

2 Betten , eis . , weiß , m . Fe¬
derbetten und Tisch m. 4
Stühlen zu verleihen , ß u.
41448 an Bekir , Khe. (K

Schafwolle kämmt u . spinnt .
Telefon 8679 . (K

Pflegestelle f . 9 Mon . altes
Mädchen in sonnigem Haus
gesucht , ß 41549 an Bekir,
Karlsruhe . (K

Badeeinrlcht . (Gas) zu verm .
ß 41514 an Bekir , Khe . (K

Geschöftliche Empfehlungen

Alt-Münzen all . Art v . Samm¬
ler ges . , evtl . gg . Abg . ▼
AltsiibeT. ß 41206 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Milchziege z . k . ges . E . Hem-
berle , K .-Hagsfeld , Schwet-
zingerstraße 19. (K

Strickarbeiten werden schnell
u . sauber ausgeführt , ß u .
41264 an Bekir , Khe . (K

Bestellungen v* Geschenkart .
(Ehekaiender ) können noch
entgeg . genoram . .'Verden .
R. Rübenacker , Ettlingen ,
Schließfach 62. (K

Geschmackvolle Beleuchtungs¬
körper aller Art vorrätig im
Elektrofachgeschäft Schützle ,
Riefstahlstraße 12. Verkauf
täglich von 14— 18 Uhr . (K

Krautschneiden ! Wir haben
uns . Krautschneidemaschine

♦ wieder im Betrieb . Täglich
von 8—12 Uhr . Franz Merz,y Biergroßhdlg . , Eis - , Limo¬
nade - und Mineralwasser -
fabr ., Kelterei , Khe. , Hirsch-
str . 30 , Tel . 7629/3758 . (K

Anfertigung neuer Schuhe in
jeder Ausführung bei Stel¬
lung von Material . Volk ,
Schuhmachermeister , Rhein¬
straße 18. (K

Foto-Reprod .-Vergr .-Vextriebe .
Wie lief , prompt , preisw .
u . gut Foto -Repr .-Vergröß .
aller Formate auslieferungs¬
fertig in : schwarz -weiß und
farbig . Verlangen Sie unver¬
züglich Ang . unt . Nr . 4238
an Ann .-Exp. Ulrich , Forch¬
heim/Ofr . (P

l Südd. Klassenlotterie . Losa
zur Schlußklasse noch erhält¬
lich. Ziehung v . 4.- 29. Nov.
HÖchstqewinn RM 250 000.—,
Gewinne einkommenstouer -
trei . Alfr . Wenz , Pforzheim,
Schulberg b . Bahnhoi Ver¬
sand nach auswärts , £
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